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Borwort. 


und Ziel diefer Denkfdrift ift, auf Grund von atten- 
mäßigen Un en und Befundungen der beteiligten Perfönlic- 
feiten ein jachlich einmwandfreies Bild von bem Kampf der Marine 
K bie unerträgliden Beftimmungen bes Friedensvertrages von 
aille8 zu entwerfen. 
Sie zeigt, daf die Reidsmarine nad) den befreienden Taten der 
und von Scapa low nidht t, fonbern mit unver- 
— eee orfunten bok, 5 Rolie für eine putin 
arine Mittel un g t, bie Keime für eine zufünf- 
tige größere Entwidlung zu legen und fo durd bie Arbeit de3 
Soldaten und Fadmannes die erfte Borbedingung für eine fpátere 
Aufrüftung zu fdhaffen. 

Sie foll ferner die Berdienfte jener Männer in belleres Licht 
rüden, die fi — ohne in größerem reife immer befannt zu 
fein — mit auferorbdentlider Derantwortungsfreudigfeit in den 
Dienft bes Kampfes gegen ben Friedensvertrag geftellt haben; fie 
haben dabei, getragen von hödyftem —— befonder8 in den 
Anf diefes Kampfes ihre Perjon Stellung für bie teil 
meife fich felbft geftellten Aufgaben voll in die Waagfdale geworfen. 

Diefe Ausarbeitung führt aber weiter vor Mugen, daß aud) nod) 
o ideale und hochfliegende Plane fid nur zum fleinen Teil verwirt- 

laffen, wenn nicht binter der wagemutigen Tat des Soldaten 

e Ute, einheitliche Kraft des ganzen Voltes fteht. Erft ala in 
ber Sufammenfaffung der gefamten Nation durd den Führer und 
im — oe ber politifhen, finanziellen und feelifden 
Kräfte die zweite nod) wichtigere Borbedingung für eine wirfungs- 
volle Aufrüftung geichaffen war, dann erft konnte bie Arbeit des 
Soldaten ihre Erfüllung finden. 

Unter ber Stofkraft dieſes einheitlichen Willens brad) bas Ge. 
báube biefes fcindlidften Zricdensvertrages, den bie Weltgefdidte 
fennt, zufaınmen, 


Pillau, 20. April 1937. Der Bearbeiter. 
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I. Grfte Abmehrhandlungen gegen die Durd)- 
führung des Vertrages von Verfailles. 
(Bom Kriegsende bis zum Rubreinbrud 1923.) 


Der Weltkrieg war verloren, jchwer Lafteten die graufamen, von 
den wenigen difjiplinierten Soldaten — ausgeführten 
Bedingungen eines in der Weltgefdidte einzig daftehenden Waffen- 
ftillftandes auf einer Marine, die damit um Jabriehnte in ihrer 
Entwidlung zurüdgeworfen war, und neue erdriictende Gorderungen 
follte ein aufgeswungener Friedensvertrag bringen. 

Aber bad Auf und Ab der deutichen Gefchichte im Laufe der Jabr- 
hunderte hat gezeigt, daß der Deutiche immer dann am ftärfften 
war, wenn es ¡bm am fdledteften ging. Und ungebrodenen Mutes 
gingen die altiven Träger des Marinegedankens, weit entfernt da- 
von, an der Sufunft zu verzweifeln, ihren fdweren Weg, der für 
fie von dem Augenblic an aufwärts führte, als fie fid jum Durd» 
balten entſchloſſen batten. 

Und derfelbe Geift, der zur Bilbung der Freiforps als der Keim- 
zellen einer perfonellen Erneuerung führte, der bas und verbliebene 
veraltete Schiffdmaterial ala Ausbildungsfrätten ju erhalten und 

n vermodhte, diefer gleiche Oeift bejeelte jene mit der 
Durchführung des Priedensvertrages betrauten beutiden Männer, 
bie in ftillem, aber zähem Kampf mit ben feindliden Kontroll. 
fomiffionen wertvollee Material dem deutfden Bolt zu erhalten 
und in eine beffere Sufunft binüberzuretten verfudten. 


du Rettung von Küftengefchügen vor der Berftörung. - 
* Jm Friedensvertrag von Versailles — in Zukunft tur; BB ge: 
nannt — t bie Nord . 
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vielen Frontſtellen ebenfo beyeiftert aufgenommen mie dur& - 
geführt wurde, Hierbei haben fido vor allem Rorvettenfapitin 


Sönide, ¡euermertatapitán Kaifer und Aeuerwertsfapitänleut- 
nant Asmus befonders verdient gemadt. 


Leider feblten Oeldmittel und Seit, um diefe Arbeiten überall 
tedmijd und militarifd eimpandfrei durchzuführen. Es wurden in 
aller Saft, in vielfach dem Fachmann von vornberein ala unmöglich 
ericheinender Aufſtellungsart und meift mit vollia unzureichenden 
Mitteln in avoker Sabl neue Batterien mit Geſchützen aufgeitellt, 
die teils von der Weftfront, teils aus Werftbeftänden Rammten; 
vorbandene Batterien wurden mit wertvolleren eidnigen neuerer 
Bauart oder großeren Ralibers umarmiert. 


Andererieita waren in der langen Zeit vor Befanntwerden des 
Wortlanter des BB viele Batterien, Die ber Nriegsende tatjädlid 
arıniert waren, vor allem auf den Yandfronten von Wilbelmäbaven 
und Curbaven und auf den Inſeln, in aroßer Sabl abgebaut und 
eingeebnet worden, um das Gelande landwirtidaftlid nuken oder 
die Oeidnine vor Diebitabl jduken qu fonnen. Bei ibnen wurden 
dann vielfad aud nod ftatt der alten fleinfalibrigen Geidhüge, die 
dort geitanden batten, in den Viflen der Deutichen Regierung neuere 
und fdnverere Kaliber angefordert. 


A. Aapt BigelL Dem Rorvettenfapitan Wigell, der damals Artillerieoffizier 
der Feſtung Wilbelmabaven wurde, fiel num als Mitglied, fpater 
Präfes der Mabef — einer Untertommiifion der Narinefriedens- 
tommiffion — bie fdmere Aufgabe zu, nenenüber den die Batterien 
mebrfad aufs genaueſte befidhtinenden Cntentekommiffionen den 
0 Nachweis qu führen, da fowobl die neu aus dem Boden geftampften 
ala aud die vollig eingeebneten Batterien dei Kriegsende wirflid 
mit der in den Viften ber Regierung angegebdenen Armierung be 
fanden batten, Das Verzeidmiä über den Zollbeitund der Nordfee- 
batterien, das der Entente übergeben war, bildete die Grundlage 
für die Verbandlungen. Der Vorjdlag des K. Ravt. Wigell, 
weniaftens ben Teil der Batterien, der wegen vóllia unſachgemäßer 
Aufftellung nicht zu balten war, von vornberein fallen zu lafjen, 
um nicht durd Erregen von Mifitrauen ber den Kommiffionen aud 
die übrigen Batterien qu nefäbrden, wurde von der Admiralität in 
Berlin nicht angenommen. 


So mußte ein qenan durddachtes und recht ichwierined, ftraff 
‚ap. yentralifiertes Softem für alle Austünfte und die Jährumgen ber 


Widell Kommiffionen äberleat und dindwebalten werden, das aud auf 


die befonders ungiinftig aufgebauten Batterien Rädfidt nehmen 
mußte, um móglióft wenig Grund zum Mifitranen qu aeben. 
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Der jebr bebelfemapige und vielfac wenig glaubwiirdige Zu 
ftand vieler Batterien wurde damit begründet, dak in dem lebten 
Monaten des Rrieged auf Grund der Wirkung des deutfeden 
Uboots-Rrieges ein Cinbrud in die deutiche Bucht erwartet 
worden fei, der Ynlaf gegeben babe, in größter Eile die Mújften 
verteidiguna Durch (Sejdiive qu verftárten, die von der Flandern 
front zurückgezogen oder auf den Schiffen entbehrlid waren. Da 
fur Dieien Ausbau wenig Zeit zur Verfügung geftanden babe und 
die meiften Fachleute in Älandern und font im Ausland unab 
fommlich gewefen frien, ware diefer Ausbau der dentiden Nord 
irefiifte wielfad fo erfolat, dak man ala Jadmann nur den sovi 

itteln fónne. 


Zo waren 3. V. leider einige befonders wertvolle Batterien aus 
idnveren Cifenbabn Meibuben in einer fo umoabrideinliden Art 
aufgeitellt worden sum Teil deabalb, weil nur fiskaliiches Gelände 
in Anfprud genommen werden durfte —, dak es aukerit fdnvierta 
war, dem jÄadmann alaubbaft zu maden, dak mit jolden 
Battevien gegen Zecztele neiboflen werden fonnte. fix eine 
bejondera wertvolle Batterie aus JS cm Oefjduten war daber nichts 
anderes ubria aeblieben, ala für jedes der Geſchüße mit febr grower 
Arbeit ein befonderes Nechenaftenftud zum Planſchießen gegen Zee 
aufzuitellen, Das, entipredend alt aemadyt, bemerien sollte, mie 
jeinerzeit der Cinjas der Batterie beabfidtiat war. 


Zelbitweritändlih mußte der Embrud erwedt werden, dak alle 
in den Yiften aufacnommenen Watterien wirklich ſchießbereit ae 
acen feien; irgendwelche MWideripruce viiden den Ausfünften, 
a an Ore une Stelle arjeraten Anlanen der betreffenden Batterie 
und den uberaebenen Seichnungen entiteben zu loffen, muste ver 
mieten werden Dem Rerlangen nad weitgebender Auslieferung 
von Batteriezciónanaen durfte man daber nur mit großer Bor 
dt und Schritt für Schritt nachfommen, Man muñte vermeiden, 
von den einwandfreien Batterien vollſtandige Zeichnungen qu ber 
geben, um nidt Durch die Verweigerung von Serchnungen Folder 
Matterien, bet Denen in der ſchießbereiten Aufitellung Mangel vor 
hanten waren, Mrawebn ju enveden. Andererfeita beitand Mattea 
militáriódes Intereſſe daran, von Den wichtigſten Betonitürfen der 
poll ausgebauten Batterien nidt mebr an Unterlagen ju geben, 
ala die Kommiſſionen obnebin von auñen feftftellen konnten. 


Es wurde Saber angegeben, dah in der Revolutionazeit der 
aroßte Teil der Zeichnungen vernichtet fei und die Deutichen Dienst 
itellen exit. felbit fidv allmablicy durch Ausmeſſen der Bauftarten 
nene Zeſchnungen ichaffen müßten; Sabet jet aber entipredend der 
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Vorſchrift bes Priedensvertroges cin Abtragen der Crdummante- 
lung nicht zuläffig, fo bah von ben in der Erde ftedenben Bauteilen 
feine Betonftárten angegeben werben fonnten. uf diefe Weije 
fonnte auch vermieden werden, Pettungsjeidnungen det nachtraͤglich 
aufgeſtellten Batterien auszuliefern, aus denen ber wirflide Zur 
ftand biejer Bettungen bervorgegangen ware. 


Da fid die Kommiffionen nicht auf einmalige Befiehtiquagen der 
Batterien beichränften, jondern die meiften Batterien mebrfad 
und báufia mit gang turjfriftiger Ankhindiaung befudbten, war es 
ein Gegenftand fánbiger Sorae, bei den berreffenden Batterien 
mit einigen wenigen Juverlaifiaen Arbeitern den Kampf gegen 
Mindvervebungen Surdjufubren, die durch Areimeben Der nur 
bebelfamáñigen Unterbauten der Oefdäkhe die ganze Grundlage Der 
trutiden Rorberunaen zum Sufammenfharz aebracht hätten. Es 
murde gear jede Gelegenheit aussenußt, in der Taufe wilchen 
pori Befidtiaunaen die Wertungen foliber zu arftalten; bei den 
jablreiden Spigeln jede, die von den Rommiffionen anariett 
waren, mar es trogdem nicht ju vermeiden, Caf Mitalieder der 
KRommiffionen vielfad miktrauifd wurden. 


Aufrecbterbaltung des guten 
blieb gelegentlid michts 
dung der betreffenden 

Bettungen zum Anlaß 


gen De 

wurden, jo da Befidtiqungen von 
beitlen Stellen wegen ftart arzt 
werben fonnten. 


Belonders ſchwierig war es für K. Kt: Witzell, die Anfpräde 
der deutichen Regierung auf die fogenannten Armietungs Batterien 
ju begründen, aljo die Batterien, die teils wirklich, teilä angeblich 
nur für die Kriegsdouer aufgeftellt und am Kriegsende vor Intraft- 
treten bes Vertrages abgebaut waren, um das Gelände landwirt- 
ichaftlich nuken qu können. Hiet konnten onen vieljad 
als Beweismittel für bat 


Tae tú myi ünftige Bafis * 
natúr ne gän a 
Kampf um y epi ber Batterien abgab. + 
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Aud bei Batterien in fkändiger Bauart waren vielfad andere Ständige 
Gefchiige in ben Piften angefordert, ala tatfädlid dort geftanden Batterien, 
batten. Drabalb mußten aud bier, äbnlich wie bei den Armierungs 
batterien, die zugebörigen Geſchütze, getrennt von den Batterien, 
bei den Depots gezeigt werden mit der Begründung, daß aud bei 
den ftändiaen Batterien eine Bewadung ichlecht moglid ware und 
daher infolge des Umfturzes biufig Diebftäble voractommen feien; 
eine Surücdziebumg der Geſchüte jei baber nonvendia aemorden. 


Alle Befediaunaen find mebrfad unteriucht worden; tros aller 
Maknahinen mute ein wachſendes Mifitrauen der Kontroll-stom 
miffionen feitneftellt werden, weil jid Dem Fachmann bei genauer 

rüfung immer mebr die Unmwabricheinlichleit aufdrännen mute, 

añ mit den Batterien wirklid alles in Ordnung fei, Nollet bat 
ichließlich fort alles fireidwn wollen, was midt pan; einwandfrei 
erichien, Darunter cub cinige Vatterien, Die tarjadliey in Ordnung 
waren. 


Dies wurde avegenuse, um an einiaen Beiipielen nadhzumeifen, 
taf Nollet bier im Unrect war, und um daraufbin mit Aus. 
nabme tiner Anzabl Batterien, die nicht zu halten waren, Die 
deutide Forderung immer wieder hartnidig zu verteidigen. Der 
deutihe Cinfprud wurte von der Boridaftertonferen; abgelebnt, 
aber fo lange weiter verfodten, Bis ichliehlib die Botidafrer 
fonfereny mit Per Unteridrift von Dotncare ſeibſt die Entſchei 
dung von Roller und die eigene frübere Entideidung aufbob und 
— unter Aufrecbterbaltung des Standpunftes der \rreführung von 
beutider Seite — bie umftrittenen 11: Geſchütze bemilliate. Mit 
Musnabme von einigen leichten Geſchüßen banbelte es jid dabei, 
die Anlage zeint, RR O LS 
idwwere und mittlere Geidnige, Die ingwifden mit arokem Mor. 
teil zum Ausbau unierer Küſtenverteidigung — aud an der ON- 
fee — und für andere wichtige militärische Swede baben auagenust 
werden konnen, — 
N 


Die Aeftungen Dillau und Zwinemünde wurden nad dem Kriege 

= pon ber Marine übernommen und zwar mit einer Anzahl bemweg- 

fiber Geſchübe (21 vm Morjer und 15 cm-Heldtanonen in Rad 

lafettem, die das Seer bineingeftellt hatte. Auf Verlangen der 

: Entente, bañ nur ovtsfefte Oejdäte aufneftellt werden dürften, 

= yvurden Diele Oefdiäpe von der Marine zwar für ortsfefte Auf- 

+) ‘Optiert, aber unter erbebliden ateiten doch fo, daß 

t wieder für ihre Rablafetten brauchbar und damit für 

| Verwendung geciqnet gemacht werden fonnten; fie 

wurden fpäter wieder an das Seer zurücneneben. — Jnsgefamt 
hal | * 
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fonnten aus gexetteten Gefchügen in der Nachtriegsjeit vor der - 
Mactübernabme an das Heer abgegeben werden: } 


Li — 21 em lange Mörfer, 

21 — 15 em, davon 20 R/16, 4 Marinegeſchütze in Rab- 
lafetten, 

IS — 7,7 cm feldfanonen (für die damaligen Käjtenmehr- 
Abteilungen der Marine bewilligt), 


40 leichte Hejchüge, überwiegend lata, von 7,62 cm bis 
10,5 cm Raliber aus jonftigen geretteten Geichüken, 


27 — 3,7 em Majbinentanonen, 
6 mittlere und 46 leichte Ninenwerfer. 
Suf. 153 Oefdäke und 52 Minenwerfer. 


Diefe Geibügzabl bildete eine willtommene Stártuna ber ver- 
traglid jugeftandenen Gefchügbeftände des Seeres. Durch bie 
Rettung von Rultengeidigen ergab fido ferner die Möglichkeit, auch 
nad der Madtiibernabme nod weitere Geſchütze, bauvtiadlid 
ſchweren Kalibers, in erbebliber Sabi für die Rerftirfung ber 
idnveren Artillerie des Heeres abjuacben. — 


Mit die alten Linienfdife war eine aroñe Anzahl von lata bei 
den Berbandlungen erreicht worden; davon wurde nur der Heinere 
Teil auf dieien Schiffen aufgeftellt, der Neft für Yandflatbatterien 
ansgenugt. Als Begründung wurde dabei anaeneben, da fie wegen 
Erbóbuna der Wobnlidteit nur friedenamäkia von Bord aenommen 
feien; in den Sdifäplänen auf der Werft waren jie jedoch alle ein- 
areichnet. Zo konnte idon frúbyeitig ein wenn aud nur not 
dürftiger RúñenVuftibus aeidafien werden. 


2. Berjchiebung von Artillerie-Geräten und Munition, 
von Hands und Mafchinenwaffen. 
a. UrtillerieOeräte und Munition. 


Gntfernungs- Der VB fab die Zerftóruna aller Waffenbeitinde über das der 
Mehgeräte. Marine ugeltandene Mak hinaus vor, la Vertreter der Marine 
MWaffenabteilung (BW) bei der Durbfübrung diejer Derfkörungs- 

Sw. Raptit. a. D. arbeiten war der Aeuctwerfefapitinteutnant a. D. Nenten fom 
Renken. mandiert. Ala er fido im Sommer 1920 mit der Rontrellfommiifion 
der Entente in Jena befand, wei die Entfermunas (E) Wefaeräte 


Im 
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jexjtört werden follten, fapte er den Entichluß, diefes wertvolle Gerät 
dem Sugriff der Kommffion zu entziehen und für fpätere Verwen— 
Dung zu erbalten. 


In Sufammenarbeit mit der Firma Seif ließ er cines Nachts 
7 Eifenbabnmangons mit ee uſw. beladen, bei denen 
es fic) bauptiaclihb m 
Geräte, ferner um S 000 Ztangen-, Scheren: und Rundblid Fern 
vobre von Heer und Marine hankdelte. Mit einem Begleitmann 
der Girma Seif rollten dieje Waggons unter Ausnugung guter Ve- 
jiehunaen von Nenken ju einem Sollbeamten über Straliund, 
Safnig und Schweden nad Holland, wo die Geräte bei ber Seif. 
Aabrit in Venloo aelaaert, danach teilweiie verkauft, weils fpater 

jeder ¡uxudtacbolt wurden. Der vexftorbene Oberinaenicur 
Zdneider der Firma Siemens und der veritorbene Sauvtmann 
aD. soritmann der Amma Seif haben die ganze Amgelenenbert 
febt untreritusi und gefordert; unter Minvirfung diefer beiden 
Peutiden Manner fonnte Die Beriendung der Oerare tiberbauvt 
erit durchgeführt werden. 


Der Erlös aus dem vertauften Teil der Geräte wurde nad Nb- 
jug der ‚waditiveien uhv. in amerifanifden Dollars anaeleat. Bon 
Diefem Melde wurde über die Firma Seif die Neukonkruktion der 
E Mesacrate, die 1925 erftmalig auf Kreuzer »Emden- verwendet 


find, bei BW durdaefäbrt. 


Von dem nicht verfauften Teil der Geräte wurden 1125 biz 1926 
die eigenen Bertande aufyefrijdt, wog 3 Waggons wieder nad 
Deutidland bereingebolt wurden. Es war nicht leicht, fie in Berlin 
Purd den Soll zu befommen; exit ald Rorvertenkavitän Altvater 

@ BAL eine Beicheiniqung auaftellte, dak es fic) um marineeijene 

rate banbelte, wurden jie im Inland zunelaffen. Cin erbeblicher 

Teil wurde für die Berftarfung der Ausrüſtung der Küſtenbefeſti— 
qungen verwendet, ein Teil aina auch an die Schiffe. 


Es blieben noch etwa 120% 1,5 m- bie Com erate bria, die 
1926 durch Bermittluna des Korvettenfapitans Galfter bei VW 
an die Firma DaulYohmann & Co. (zweiter inbaber Rorvetten- 
fapitän a. D. Angermann) abaeneben wurden; diefer Firma ae 
lana Dant der Geſchäftstüchtigkeit des bei ihr tátinen Korvetten 
favitins a. D. Weine die Verwertung der erate, deren Erlös 
von rund 150000 ,2.# in vierteljährliden Naten an die Marine 
aezablt wurde, Das Meld floh bis Sommer 1927 den von den 
Abt, Veitern von VIB verwalteten »ſchwarzen Fonds qu, Die que 
Meritärkumg unserer aebeimen Rüſtungen Dienten, die fpáter ein 
chenden Beträge wurden den Cinnabmen des Reidxa zugeführt. 
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Munitions: Rad der Verienkuna der Flotte in Zcapa- ¿low forderte Fran! 

Vahgefäße. — veidy zugleich mit der Übergabe von weiteren 5 Kreujern die Mus. 
lieferung aller leeren, aus Sint gefertigten Munitions-Tradgefähe, 
die zu vielen Taufenten in Wilbelmsbaven und Marieniiel fager 
ten; der Gegenwert follte auf Reparationstonte gutgeſchrieben 
werden. Tie Auslieferung erfolgte jedoch mint, fie wurde vielmebr 
von Renton aejdidt bintertrieben. Dieler lich die Gefäße zer 
toren, das Zinf in Wloden einjdmelzen und dann mit Silfe der 
irma Ellerbroetf Wilbelmabamen verfaufer., es banbelte fich 
dabei ibirunasmeite um 7 bia 800 Tonnen Sink von erbeblichem 
Werte. Der Erlös wurde in Devrien umactauidt, teils aud in 
Afrien angeleat und von dem Abt. Veitern von BW bei ten 
-ichwarzen ¿onda- venvaltet. 


Sehr umbanareió waren die 1922 23 exrfolaten Veridiebungen 
von Artillerie Munition, die ut aroker Menge vor der Serfkoruna 
bewabrt worden tft, fie wurde zum fleinen Teil verkauft, zum 
aroñten Teil der chaenen Marine wieder zugeführt, Neben Renken 
baben fich bierbet ‚ieuenwerls Kapıtäin a. D. Woitzinafi, Aw. 
Raptit a. D. Goullon und der veritorbene ‚sw. Raptlt. a. D. 
vanae voin Artillerie Dever Wilbelmabaven beiondere Berdienfte 
eıworben. Es bandelte fid hierbei um folde ‘Wengen, das damit 
tie Schiehubungen der SS em und 10,5 cm Geichüge der Marine 
bia 10260 um weientlichen durchgeführt werden fonnten, obne das 
auf Die eigentlichen Libungabeftánde zurücgegriffen wurde, 


Bei dem aroken Umfange dieſer Munitionsmenaen war es 
naturgemas außerordentlich ſchwierig, wabrent des Wirfens der 
Vontrollfommifionen Die Munition ihren Biden zu entzieben, Auf 
langen Guterzugen verladen Hand die Munition in Wilbelma 
baven jederzeit bereit, im lürzefter Zeit von einem Depot zum 
anderen, von einem ‚sort jum anderen veridoten zu werden, damit 
bei den oft fursfviftia anacienten Befidtiaunaen die Rommilfiond- 
mitalieder nidt plötlich auf Mefe Suge ſtießen. 

Einmal trat dieſer Fall dennoch ein. Bei einer überraſchend 
angeſetzten Beſichtigung wurde die Rommiffion eines Morgend auf 
ihrem Wege von einem Güterzug aufacbalten, auf dem gerade 
gegen 10 Millionen Jnfanteriepatronen veridoben ‘werden follten. 
Der fran;ofiide Hauptmann Biel fragte erregt nach der Herkunft 
diefer Munition, die er nod wicht geichen babe, Tin diejer heiklen 
Vage mies Renten geiſtesgegenwärtig auf den zufällia im Hafen 
liegenden franjofijden Dampfer bin, der die Mueriiftung der abge: 
lieferten 5 Kreuzer abbolen follte, und fagte rubiq: »Diefe Munition 
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Arangofen, ein Vädeln des engliſchen Kommiſſionsmitgliedes, und 
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die Befidrigung nabm ibren Fortgang. Die Munitior war 
gerettet; wabricheinlich wird nod jeyt damit aeichoffen. 

Wie gefdidt auch im übrigen Fw Raptit. a. D. Renfen 
mwabrend Meier ganzen Zeit gebandelt bat, zeiat eine Bemerfung 
des Commanders Renjbom der Marinetommiifion B, Stabächefs 
bei Charlton, mit dem Nenfen fdeinbare gute Beziebungen 
unterbalten batte. im Veridminden der Rontrollftommiifion 
im Jabre 1921 fagte Keni bow ju Nenlen enva folgendes: 

“Wir muñen una jest trennen, und Sie find frob, dak wir 
wenacben; Sie baben feine idhone Aufgabe gebabr, wit auch nicht. 
Eins mus ich ner jagen: Sit dürfen mide Cenfen, daß wit 
alaubten, was Sie aejaat baben. Sie baben tein einziges wabres 
Wort gefagt, aber Ste baben Ihre Austunft fo aeididt erteilt, daß 
wir \bmen alauben fonnten, und Safir dante ub \bnen.- 


b. Hand und Majdinemvafen. 


Cine Hinterjiebung von Santivañen zur Rettung vor der vom 
Atindbunb arjorderten Seritorung bat nad dem rieae in allen 
MWarineftandorten mehr oder weniger umfang und erfolgreich 
Matrachunten. Eine bejondere Bedeutung erbielt dieie Naknabme 
in Niel, wo es fid um beadilide Werte bandelte; ¡bre Erbaltung 
ftellte eine meientliche Berftartung unierer uns zugeitandenen 
Waffen dar. 


Hier barte Aeuenmwertsfapitin a. D. Tuna ein aroñes Yager an 
Waren und Merit beim Marinearjenal Kiel anneleat, das mebrere 
tauiend Gewebre und Sunderte von Maſchinengewehren, Daneben 
veridiedenes optiides Gerät und Minenmaterial umfaßte. 

Die nötigen Meldinittel für die Inftandbaltung diefer Waffen 
wurden in derfelben Werle beichafft wie unter 2a geidildert: aud 
bier wurden überzäbliae Mrtilleriegerate ina Mueland verichoben. 
Der Ubootamasdinift Selmer ftellte für den Transport ein Boor, 
das die erate nad Danemarf que Speditionafirma Bendix in 
Rovenbagen bradte, Tort murden fie von der Hjirma Daugé 
& Co. wabrarnommen und nod Finnland, Eitland, Schweden 
und fogar nad China verfauft; wertrandnemän nebörten 60%, 
von dem Erlög der Marine und 10%, ben Firmen ala Erja für 
Untoften unk als Berdienf. 


Sommer 1922 mufite dad Wafjenlager beim Arſenal aus 
Raummangel nad den Rarincanlagen Stiel Wit umtranaportiert 
werden. Rad dem Ulmtransport find die Waffen von einem irre 
geleiteten Mrfenalarbeiter am das englifde Mitglied der Niace 
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M. KNapt. Kolbe. 


Edymierige 
Bn 
rbeiten. 


Minenmateral. 


Im 


(Naval Jnter-All, Contr..Com.) Gruppe Kiel gegen einen Judas 
lobn verraten worden. Der Arbeiter funnte ermittelt und 
wegen Vandesverrats einer gerechten Suchtbausftrafe zugeführt 
werden. Aber aud gegen den leitenden Beamten, Feuermerfilapitan 
a. D. Jung unk deffen Sekretär wurde ein Verfahren weger: Ver- 
gebens gegen das ejes über die Ennvaffnung der Bevolferung 
anbängig gemacht, welches alierdings am 10.7. 1923 mit einem 
Arteiiprud endiate. 


Troe der durdy die Offiziere der Niace nad diefem Verrat ver 
ſchärft cinferenden Kontrolle und trop der Widerftände in der Da- 
maliaen Ztaatshibruna arlana es, einen aroßen Teil der verratenen 
Waffen zu exbalten und den Bejtánden weitere Waffen in erbeb- 
lidem Umfange aus allen Teilen des Reid ¡ujufbren. Neben 
Vung bat ſich bierbei der Yeutnant der Marine Droge um Die 
Verwaltung und Bermebruna des Waffenlagera bejondera verdient 
gemacht, 


Vor allen Dingen if es dem Kommandeur der Riftenwehrabtei- 
lung LIL, 8. Napt. Kolbe, zu verdanten, daß in den Marineanlagen 
Riel Wik, und zwar im Arveitbaus und dem Wirtichaftägebäude A 
und Y, Räume jur Verfünung geftellt wurden, die endlich eine un- 
auffällige, vor allem aber einbeitlide Sujammenfaffung von Waffen 
und Gerät ermöglichten. 

Von befonters vertrauenswürdigen Veuten des Marinearfenals 
Kiel wurden diefe Räume unter Leituna des Baurat& Kelm in un 
auffalliger Weife beraeridtet; von ebenioldhen Yeuten find dann Die 
Waffen eingeordnet und inftandgebalten worden. 


Eine beiondere Sorge verurfachte bierbei bie fachqemafe Wieder- 
herrichtung und das Neuanichieien aller diefer Waffen verſchie— 
denfter Herkunft; nicht felten wurden bie Bedingungen nicht erfüllt, 
fobañ Daa Anidieken mebrfad wiederholt werden mukte. Wei 
Dielen Arbeiten it Fw.-Kapt. a. D, Jung befonders durd einen 
feiner Beamten, ben tedmiiden Oberiefretar Shweinaruber, 
unterftiikt worden. 


Bezuglich bes anfanas enmibnten Ninenmaterials ijt nod qu 
fagen, dak dieſes überzabliae Gerät bauptiächlich‘ in Leidtern auf 
bewahrt wurde, bie beiondere Decknamen batten, Bei Kontrollen 
burdo Die Niace leiftete der Werftbeiiker Kolbe von der Firma 
Stods & Kolbe in Kiel wertvolle Hilfe Durch toftenlofe Geſtellung 
cinta Dampfera, bem er felbft führte. Wei brobenber Kontrolle 
natin der Dampfer die Yeichter in Schlevp und fubr nach Sonder 
bura, wo Kolbe eine Werft befak; bier blieb der Schleppzug fo 
lanae, bis die Vuit in Riel wieder vein mat 
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Im Sabre 1927 übernahm der Feuerwerfaleutnant a. D. Horn, 
Waffenreferent beim Srationäkommando Niel, die Leitung des 
Waffenlagers, das inzwiſchen die Vezeidnung »Marineeigene Wirt- 
ſchaftsbeſtande des Marinearfenals an Waffen und Oerät= oder fury 
Wirtſchaftslager Kiel» erbalten batte, 


Horn bemübte fic, bas Wirtidaftslager weiter auszubauen, die 
Waffen, jomweit nötig, in kriegsbraudbaren Zuftand zu verjesen 
und fo zu erbalten. Zämtlide Dienititellen erbielten Befebl, alle 
uberzablinen, alfo ichwarzen Waffen an die ingwifden in I. Mar.- 
Artl.-Nbela. umbenannte Küſtenwehrabteilung TIT ala Tarnitelle ab- 
juneben, von wo tie an das Wirtichaftelager weitergeleitet wurden; 
durch Abaabe von Woftenbeitinden einzelner Hüter wurde der Be- 
Rand des Vaaera noch weientlich erbobt. 


m Johre JUS wurde, da mit eimen nochmaligen Kontrolle 
durd den Feindbund qu rechnen war, besünlich des Wirtichaftslagers 
nadyitebende Maßnahme gerroffen: 


Mit einem Verrat Des Wirticaftelagers muste aeredmet werden. 
‚sur den ¿all der Anfaae einer Kontrolle war daber von der 
Marineleitung ein Ztidnvort feftacient, bei deffen Cingang das 
Yager bis auf 2100 Gewebre fofort turd Soldaten geräumt und 
in einen vom Marinearienal Riel beveitacitellten Drabm aebradt 
werden follte, der dann in See aefdleppt wurde. 


Die 2100 Gewebre follten im Wirtichaftslaner belafien werden, 
um der sontrolltommiffion nidt ein feeres Yager zeigen zu 
brauden; Dieiex fonnte dann als Reparaturitelle für die Waffen der 
vandmarineteile bezeichnet werden. Sierfúx batte Horn Dielen 
Dienititellen im Jabre 1928 eine Empfangabeideiniqung aeneben. 
Mei einer Kontrolle batten nun diefe Marineteile den jdeinbar ab. 
negebenen Teil ihrer Sollwaffen felbft zu tarnen, d. b. aus dem 
Bereidh der Dienititelle veridnvinden zu lafen. Yeider konnte dies 
Verfabren nicht auf Maidinemvaffen angewendet werden, da der 
Feindbund eine Nummernlifte von fämtliden der Marine junge 
jtandenen. M. &. beſaß. 


Dafür wurde bas Wirticaftalager aber zur Cagerung einer 
Vemaffnuna für Flugzeuge berangezonen. Von 1928 ab rollten 
von der Marineleitung verjdiedene Ausräfkungsteile für Flugzeuge 
(Drehkränze, M.G., Bombenabwurfavparate, Sielapparate, Seb- 
robre, Peilicheiben ufw.) an, die zunächit in Kiften belaffen wurden, 
Mb 1930 wurde das Wirtichaftsgebiude B in Kiel Wil zur Unter- 
bringung der Flugzeugausrüſtung bernerichtet\ und die Oeräteaus- 
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ftattung für etwa 60 Flugyeuge zuiammengeftellt. Die Einlagerung 
mußte befonders acbeimnisvoll erfolgen, damit ein Belanntwerden 
vermieden wurde. 


m Sabre 1930 wurde ein geringer Teil des Wirtichaftslager- 
beflandes über See nad Pillaw gefandt; diefe Waffen waren als 
sujäklide Ausrüftung für die Marine in Oftpreußen im Mob.-Fall 
beftimmt. Mud dieſe Waffen muñten feinerzeit getarnt in der 
Raferne Villau eingelagett und Durch das Mar.-Urtl.- Depot ver- 
waltet werden. 


1033 erfolate auf Befebl der Marineleitung die Auflofuna des 
Mirtidaftalaaera Niel Wit und des Sweiglagers Pillau. Die Flug: 
cuaaueruftunaen wurden an den Aliegerborit Holtenau, alle ubrigen 
Waren und Geräte an das Marinearjenal Kiel rebnungamäßia 
uberwieien 

Mei Aufloiuna des Wirtihaftelaners waren nadjtebende Waffen 
beitände vorbanten 

(Hmebre VS, 
Karabiner VS a, 
3 Ecitengemebre 98/05 und 84/98, 
MU) 
25 M. GOS (Geered und Marinemodell), 
‘ mm. G. 08/15, 
Maihinenpiitolen, 
05 Munferpiftolen, 
Diftolen OS, furye und lange, 
Sternfignalpiftolen, einläufig, 
5 Eternfianalpiftolen, donpelläufig, 
Rluaseuaausrä tungen. 


— Vorftebende Maffen waren 1933 bei Beginn der verjtärkten Aus- 
bildung arunbúberbolt und mit vollftánbigem Subehör vorhanden; 
der erbobte erfie Bebarf an Waffen und Gerät konnte hierdurch 


múbe. und foftentos gebedt werden. | 


3. Ginfchränkung der Beritirunglarbeiten 
auf Helgoland. 


Der Artifel 115 des BV fab aufer ber Serhöruna Ber Be 
feftiqungen und militärijden Ankagen auf der “nfel Helgoland die 
reftlofe Befeitiqung der »Häfens Por; unter Häken war aemäf VR 
zu verfteben: die Rorboftmole, die Weftmole, die äußeren und 
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Inneren Wellenbrecder und die Oeländeteile, die innerhalb vdiefer 
n Re ian fhe mv a — 
ea die X rung amten | mit a nlagen 
feemärtä der Linie a-b (ham) auf ben Grund. 


Sur Überwachung diejer Zerftörungsarbeiten war vom Jeind- 
bund pemäk Siffer 1 des Ausfüb protokolla zum SB ein — * 
— aus engliſchen Offizieren nder Ausfduf eingefest, 

er aud) zu enticheiden befuat war, welcher Teil der die Küſte gegen 
die Meeredunteripülung jdägenden Werke beibebalten und welder 
jeritört werden follte, 


fico zuiammeniegte aus dem Präfidenten Klett (fpäter Niedert) 
vom Yandesfinangamt Untenmejer, dem Direttor der Biologifden für den 
Anftalt auf Helgoland Vrofefjor Dr. Seinke, fpáter Profeffor 
Dr. Mielf, dem Kreisarit von Meldorf Dr. Bellautb und dem 
Vorfland der Bauabteilung auf Selgoland Marineoberbaurat 
Edbardt ala tedmijdem Mitalied, . 


des 
Beinddundes. 

Dirjem Nusidus Rand cin ebenfolder deutfder gegenüber, ber Deutfdyer 
Abbas 


Oberbaurat Edbarbt batte für die Zerſtörungsarbeiten einen — Uddauplan des 
Abbauvlan aufgeſtellt, der für die Arbeit 7 Fabre vorfab; er hatte — Oderdaurato 

dabei jedoch wiederbolt und in mebreren Dentfdriften zum Mus  GOderdt. 

druct gebracht, dak die verlangte Serftórung in diefem Umfana 

nidt durdfubrbar ware, weil die Molen einen wefentliden Shug 

für die Düne darftellten, und Bauwerte, die dem Uferidus dienten, 

fonnten nad dem Ausfibrunasprotofoll erbalten bleiben, 


Es entipann fido nun ein ¡áber Kampf zwiſchen den beiden Aus 
idvitfien, bei bem die beutiden Wertveter bartnádia um eine 
moglidft meitacbende Erhaltung der wertvollen Safenanlagen 
rangen. Oberbaurat Edbardt führte dabei nod aus, bañ bas 
Safengelánbe, wenn es feines Scdube& gegen die Nnarife bes 
Meeres, alío Der Molen und Ufermauern beraubt fein würde, im 
Vaufe der Zeit durd Die Viellemvirkung gan; von felbit abgetragen 
märde; eine Serftorung dieſes Gelaͤndes erübrige fido Saber. 


Mad langem Sin und Ser aab der genneriiche Ausſchuß feine 
Entichlieiungen etwa, wie folat, befannt: 


1. Das Hafengelinde braudt nicht fortgebaggert zu werden, die 
Ufermauern múfien aber befeitint werden. 


2. Bon der Weftmole dürfen 350 m, von der Oktmole 500m vom 
Anfang an gerechnet, fteben bleiben. \ Qur Crböbuna Des 
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baurat a. D. 
Sarcimann. 


Bugefländnifledes 
Überwedrungs- 
aus ſchuſſes 
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Schupes, den die Oftmole für die Düne gibt, braudt bie 
Etrede von Punkt 500 bis Punkt 800 nur bis — 3, das 
heißt bis 3 m unter Niedrigwaffer zerftört zu werden, 


3. Bon den zu zerflörenden Molenteilen — Weftmole von Duntt 
350 bis pum Ende und Oftmole von Puntt 800 bis zum 
Ende — brauden die Trümmer nur bid Niedrigwaffer fort- 
geräumt zu werden. 


. Die beiden Straftwertägebäude, darunter das eine bomben- 
fidere, dürfen befteben bleiben; Die ftarfen Mafdinen müffen 
aber befeitiat werden. Dufür werden Mafchinen aufaeftellt, 
die gerade dem Strombedarf der Gemeinde genügen. 


Gegenüber dieien Zugeftándnifien verlangte die Änteralliierte 
Kommiiiion Berndiguna der Zeritörungsarbeiten in einem Seit- 
raum von 3 Jahren. Später wurde noch weiter jugeftanden, daf 
der Oftmolentopf ala Sdiffabrtszeiden befteben bleiben fónnte. 


Veiter der Abbrudsarbeiten, die vom Reidsvermogensamt, 
fpäter Reibabanamt Helgoland, einer Dienfiftelle des Vandesfinanz- 
amtes Unterweſer, ausgeführt worden find, war ter Marinebafen- 
baurat a. D. Barelmann, jept Oberbaurat beim NR. Y. M. 
Er bat fpäter die Berbandlungen mit den einzelnen Mit- 
aliedern des genneriihen Ausſchuſſes größtenteild felbitändig ge- 
führt, und es ift wobl fein Berdienft, wenn aud bei Serftörung 
der jeftungsanlaaen gewiffe Milderungen der Bedingungen zuge: 
ftanden worden find. E& war allerdings auch bei den eriten Ver- 
bandlungen des Deutihen Ausihufies mit dem feindliden immer 
wieder betont worden, Dab die Iniel Helgoland fraglos ftart in 
ihrem Beftande yrjdädigt würde, wenn die beabfichtigten Spren- 
gungen in vollem Umfange durchgeführt würden, 


Der Überwahungsausihuß machte deshalb für das Oberland 
folgende Sugeftindniffe: | 

1. Die zu zerftörenden Bauwerke brauden nur bis auf die 
Grundmauern geiprengt zu werden; leptere wurden alfo nicht 
geiprengt. 

2, Die Rerbindungahohlgange wilden den einzelnen Peftungs- 
werfen brauchten nur zum Teil zerftört zu werden und wurden 
teiliweife nur mit Beton verfüllt. 


3. Die Näume, in denen fid die Straftzentralen für Nord- und 
Súbaruppe befanden, blieben erhalten. 
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Der Gedanke ftaminte vom Chef der Marineftation der Nordfee 
Ronteradmiral Bauer; feine Durchführung erfolgte durch Werbe: 
mafnabmen des Stationsfommandos, Dazu reiften der Chef des 
Stabe’, Korvettenkapitän Lützow, und andere Offiziere und 
Perjönlidkeiten in Ohkfriesland, Oldenburg, im Regierungabezirt 
Stade und im Staat Bremen umber, bielten Vorträge, fammelten 
Oeldmittel und warben Freiwillige. Der Suftrom wor erfreulich; 
die Gebeimbaltung gelang in böberem Mare ala in damaligen 
Zeiten erwartet werden fonnte. Neben K. Kapt. Yügom erwarben 
ich damals beiondere Verdienne Sauptmann im Generalitabe von 
Sodenftern und Marinepfarrer Ludwig Müller. 


Erft ala die Page in Deuridland ftabiler geworden war und bie 
an fic bewabrten Vorſichtsmaßnahmen unvorjidtiger aebandbabt 
wurden, aelanaten Nachrichten an die Zozialdemotkratiide Dartei, 
die ibverieits durch den Abacordneten Hänlid den Cinfag eines 
Reidbstominifara forderte. Dbwobl die Freiwilligen aus privat 
aufgebrachten Mitteln regelmaßig beiablt und bekleidet wurden, 
gelang ea, dem Reidslommifar zu beweiien, daß eine jolde Mahe 
nabme, wie fie von der Sozialdemokratiſchen Carrer angegeben war, 
gar midi durchgeführt wurde. Dag mußten jedod meitgebend 
neue Ztammrollen, Verionalbeite, Aübrungabucer, Verpflichtung 
icheine uw. aufaeñellt werden, mit denen der Larbeftand ver 
ichleiert werden fonnte. sterbei machten fid bejonders Norvetten 
fapitan Wilbelm Rúmann, Cberleuinant zur See Girfe und 
Veutnant der Marine Oronemever verdient; legtere beiden 
stellten in Taq und Nacdtarbeit die neuen Tiariere auf. Die Ber 
pÄidtunasideine und fonitigen Unterſchriftsleiſtungen der Damals 
dienenden Kreiwilligen wurden von dieien mit gefalfedten, biuña 
vorfommenden Ramen felbit frenvillia geleitet; fie wollten damit 
beweifen, dak fie nichts verraten würden, da fie id felbit wegen 
Urkundenfälſchung ftraibar aemadet batten. 


Ea blieb dann jedoch nidra anderes ubrig, ala die lesie einge 
fiellte Gruppe tarjädlid als Berufsfoldaten in die Neidsmarine 
aw übernebmen, Auf dieſe Werke wurde eine Anzabl von Frei 
willigen, die gar nicht Berufsfoldaten werden wollten, gezwungen, 
12 Tabre qu bienen; aud die Tat diefer Zoldaten verdient 
anerfannt zu werden. 


\nageiamt find in den \abren 1924 und 1925 enva 600 Arti 
willige kuryfrifha qu Soldaten ausgebildet worden, deren Seran 
bildung in Gruppen ju eta 30 durchgeführt wurde. 
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2. Beitrag zur Stärkung des vaterländifchen 
Gedankens im Bolk. | 


Die beim Kommando der Marineftation der Oftfee ebenfalls be- 
triebenen Aufbauarbeiten in perfoneller Hinfidt zielten mehr 
allgemein auf eine Stärfung bes u girs- @edanfens im 
Nolfe hin. Es galt in den Wirren der Set diejenigen Männer ju 
unteritugen, die nod ſoldatiſches Denfen außerbalb ibres eigenen 
Pflichtentreiſes berátigten, und jomit dazu beizutragen, daß ber 
Gedanle der Wehrhaftmachung und des Zichauflebnens gegen alle 
Mádte der Imnenvolitit und der Veritlavuna durch den Feindbund 
nicht nur ce erbalten, fondern auch geftarft wurde. 


Die von dem veritorbenen Vizeadmiral a. D. Dominif erfolgte 
Sufammenfafiung der vaterlandifeen Rerbände in Kiel, die zum 
Teil zu jener Seit erit aufaesoaen wurden (Ehrhardt, Studentifder 
Waffenrina, Stablbelm) fand taber die volle Unteritugung des 
Ztatienstommantos, wo die Betreuung in ben Sánten des 
|. Mdmiralitabaoffiiiere Rorvettentapitan Sdufter lag. Die 
nötigen Mittel ftanden aus dem unter Teil I Sifer 2b ermwäbnten 
Woftenverfauf zur Verfügung. 


Die aleiche Unterftügung erfubren bie vaterländiiden Arbeiter: 
vereine, die Damals zunäcit auf dem Marinearjenal, dann auf der 
ermaniawerft und anderen tedmiiden Snitituten in Kiel ent- 
ftanden. Sier waren Männer tätig, die unter Einſat ibrer Verion 

- aud in mirtidoftlider Beziebung — an die Arbeit aingen und 
entgegen dem Zeitgeift und den praftiichen politiichen Strömungen 
in der deutiden Arbeiteridaft neben dem nationalen und fozialen 
Medanten auch den der Webrbafriateit pfleaten. 

Anfang 1925 aründete K.Kapt. Schwfter, \geleiter von dem 
Gedanten, die Jee der Webrhaftmadung und der Zelbitbilfe auch 
in möglichit weite Kreiſe des nod gefund empfindenden Bürgertums 
bineiniuleiten byw. fie qu fraftigen, mo fie nods beitand, Die jo 
aenannte Nordmartbilfe. Ex wurde dabei unterftügt von Marine: 
vfarrer Müller, dem verftorbenen Sandelafammerprafidenten 
Anberfen und dem Lireftoy der Kieler Bant, Olabn. 


Die Nordmarthilfe. war eine Vereinigung vaterländiih und 
wehrvolitifd dentender Männer aus allen Ständen und Berufa- 
treifen Kiela, die nur burdo das Wort nemorben wurden. Es war 
zumdchit in der Gandelafammet unter irgendeiner Deckbe zeichnung 
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eine Weriammlung von je einem Vertreter der veridiedenen Berüfe 
aufaeboten, in der Marinepfarrer Müller Me mehr aeiktia- 
ſeeliſche Bearbeitung der Gemüter bornabm, worauf K.-sKavt. 
Schuſter dann Me praftifeben Siele der Nordmarkbilfe ausein- 
anderiegte. Durd Werbung der einzelnen Vertreter wuchs die Sabl 
der Mitalieder in den näcdhiten Woden auf rund 200, von denen 
teter fich verpflichtete, monatlich einen beitimmten Beitrag an bie 
Nordmarfbilfe zu zablen. Auf diefe Weile aemann das Stations- 
tommantdo weitere Mittel zur Durchführung feiner befonderen Auf. 
auben 


Non der Tatiache des Bejtebena diefer Organisation wurden von 
¿butter fomobl ter Chef des Stabes, der veritorbene Hor: 
vettenfavitän Meufel, wie aud der Stationädef, Konteradmiral 
br. von Magern, in aroken Sään unterrichtet; beide bielten 
ich jedoch auf feine Bitte frei von iraenbemer genaueren Kenntnis, 
metl fie bet der Damalinen poliniden Vane jederzeit imitande fein 
mußten, offiziell jede Mitarbeit am der unerlaubten politiiden 
Tatiakeit des n. Rabt. Sdufter abjulenanen. 


Die Nordmarfbilfe wurde 1928 Bard Cinarif von Berlin auf 
aeboben, nadtem von fogialdemofratifdben Soiteln eine gewiſſe 
Renntni= der TDinae an Reidstaasabarordnete übermittelt worden 
wur. 


3. Unternehmungen des Kapitäns zur See Lohmann. 


m Serbit 1027 börte die Offentlichleit zum exiten Male von 
einem Zeeoffister, der fido ala Veiter einer midtiaen Abteilung der 
Marineleitung in alleviet nidt qu feinem Amtadereid» nebörende 
(Heidhifte einaelaffen und dabei Zdifbrud erlitten babe. 


Die Dialufinion in Dice und Neidstaa über den Yobmann: 
all nabm den tamaliaen Gewohnbeiten entivredend breiteiten 
Raum in der Sfenthidtert ein und fannte in der Verurteilung 
dieſes viekaeldamähten Oifiteva feine Orengen. : 


Nest ift der Seitpunft actommen, allein vom foldatifd-militä 
riihen Standvunk! aus tas Wert des Kapitäns ur See Yobmann 
tritich gu priifen, feine Abſichten, Beweggründe und Erfolge nur 
unter dieſem Geſichtekreis ju betrachten umd aná Lidt ju väden, 
wae unberebtigt dem Dunkel der Vergeffenheit zu verfallen brobte. 


Die eredtigkeit verlanat, Saf, wo früber der Behandlung diefes 


alles breitefter Raum gewidmet war, auch jevt ausfährlider auf 
¡ene Voradnae einaeaanaen wird, 


4 
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Sondermittel ‘Der Marine flanden aus der Abwidlung des Krieges und feiner 

der Marine. Folgeerſcheinungen gewiffe, aus dem Rubrfonds fpater mod) ver 
jtärfte Sondermittel zur Verfügung, deren Verwaltung Dem Kapt. 
1 S. Vobmann, bei Kriegsende Dezernent im Reidsmarineamt, 
ab Oktober 1920 Chef der Damaligen Seetransportabteilung der 
Marineleitung (BS genannt) übertragen wurde. Dieje Perjonlidy- 
feit erichien dem (nat Chef der YAdmiralität, Admiral 
Rebnte, alle Gewan dafur zu bieten, dak die Sonderfonds zwed— 
entipredend und wirtichaftlidh verwandt wurden, 


Zur Perjonlidokeit des sKapt. 3. S. Yobmann ift folgendes qu 
jagen: 


Ala Sobn des fruberen Generaldireftors des Norddeutidxn Ylond 
batte er mandes von dem Weitblid mitgebracht, dex den Hanfeaten- 
geijt jo wertwoll mad, und diefer Weitblick gibt allen feinen Unter- 
nebmungen Das Meprade, 


Beim Umſturz wirkte er auf Grund jeiner verjonliden Renntniffe 
und Beziehungen bei der Demobilifierung der rund 2700 Silie- 
dife mit und war bebilflidh, finanzielle Schadigungen des Reiches 
nad Moglidykeit zu verbuten. Sum aroken Teil feiner direkten 
und indirelten Arbeit war es qu verdanken, dak dein Reiche obne 
subrung langwieriger und teurer Prozeſſe viele Millionen eripart 
wurden. 


Auf Grund feiner Dienitaufaabe nabm er aud an den Waffen 
ftiliflandeverbandiungen teil; seiner aeididten Berbandlungsart 
auf dein enatiiden Linienſchiff »Serktuler- am 8. Deyember 1015 
arlana es, die Auswirkungen der Wartenitillitundsbedinaungen für 
bie deutichen Reedereien moalidyt erträalid zu geftalten. Hier 
lernte er die ganie Brutalität und Niedertradt unserer Oegner 
fennen, und unter dem Eindrud Mefes Tages aab er dem früberen 
Emden» Kommandanten, Kapitan zur See von Müller, in einer 
Auaiprace fein Wort, mit allen ibm qu Gebote, ftebenden Mitteln 
und Jähiokeiten die Entente Bedingungen zu befamyfen und qu 


mildern fomie an der Erneuerung und Befreiung unieres Vater- 
lanber. mitiuarbeiten. 


Im Einvernehmen mit der Waffenfillftandskommiifion richtete 
Yobmann 1919 den fonenannten Panac-Verkehr ein, Der es den 
deutichen Reedereien ermöglichte, trop der immer nod beitebenden 
Serfperre einen für Deutichlands Erneuerung lebensnotwendigen 
Uberfeevertebr aufzunehmen. Nicht weniger ala 1000 Erlaubnis 
(deine zum Paffieren der Blodade find burdo feine Sünde aeaangen; 
dem Reid find dadurch die erften unbedingt notigen Sufubren, den 
Reedern die exften Verdienmöalickeiten qu Damals ſehr günſtigen 








m 


Frachten, den Beſabungen und Safenarbeitern Arbeitamoalidykeit 
araeben worden, 


Aud den Kriegsaefangenenanstanjd über See organiierte Lob 
mann auf IN Schiffen mit 150 Rerien; nad Beendigung diefer 
Transporte gelang es ibm, die bierfür benukten ebemaligen 
dentichen Schiffe mit idrifrlider Iwitimmung des Ronigs von 
England zurückzukaufen, ein Unternebmen, dak den Reedern querft 
unmonlich erſchien, ala Ausgeburt der Aantafie und undurdhibrbar 
bezeichnet, Dafur mm fo bober anerkannte wurde, als die exften 
Schiffe talachlih in Deuriddland emtraten. 


An der Rudaabe der Prijen- und Embargoichiffe nabm v. 
tätigen Amteil; mit rohen Semvieriaterten bolte ex den Needern 
bre dife aus Rurdand ua und fdo Dazu mut Den 
Volidewiken eimen Berti, Den Diele mod» pater ala fur Deutido 
land überaus gunſtig und fir ne eee umminitin bezeichneten. 


Avlaende Unternehmungen bat Kavt. ; 2. Yobmann acidañien 
byw. mirfimanzıert, Die ibm acenmet exridsienen, die Webrfabiatert 
dee Deutichen Reides und inaberendere die Wampfınetel der Weiche 
marine Brett oder indirekt ju oiken 


a. Erjäe Gruppe. 


Entipreden? Mreener am 
10.5. 25 dem Rerdstaa voroeleaten Berube über Art, Umfang und 
Abwicklung der fogenannten Yobmann Unternebmunaen seien 
bier als eve Mruppe Ciejeniaen Maknobmen bebundelt, die Y auf 
Mund und un Rabmen Der ihm bei Zuweifung der RNuhrgelder 
ven Sem Damaligen Chef der Warineleituna erteilten Meneral 
ermachtigung que goedentipredenten Bewirtidaftung und Wera 
wabun. Beter Son ermittel acrrofíen bat 


Um eine Wittelverion zu ben von ibm finanzierten Unterneb 
munaen ju baben, ariindete Y., der ala Oeldgeber aus nabelienenden 
Mrunden niche in Erfdinuma treten durfte, ala eriteä die Ravia 
(Mm. b.55, Die fydter in dem von Y, erworbenen Sana viikoin 
Ufer 3 . and unter e, Orundtucapolitif) unteraebradt war. 
Dieje Oeiellidvaft bat in Der Folae ala Tam und Renmaltunas 
Melle fur Cie Mebrzabl jeiner Vorhaben actient. 


Fruhzeitig erfannt Y, den Wert von leiMangafabigen Meinen, mit 
Torpedos armiexten Motorfdnellbooten für eine an Jbitiaaabl 
und Rampftraft beidwäntte Marine. Da jede ain dem Bau der 
artiqer Aabrzeume ein Verftos gegen Den WR reichen wurde. 
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mobdernifierte Y. aus Sonbermitteln alte, aus dem Kriege fame 
mente Motorboote und rief 1924 die Travag (Travemünder 
Yacdtbafen A. O) auf dem Primwall und auf der Yandjeite mit 
dem Swed ins Yeben, aroke Motorboote zu bauen und damit 
gleichzeitig einen Yiegeplag während dev Travemiinder Woche zu 
erbalten; bierdurd follten Antereffenten angereizt werden, diefer 
Beiellichaft Bauaufträge zu geben. Y. bat bier die Motoryadt 
«Sanía- ala Topboot eines ſchnellen Mineniuchbootes bauen laflen, 
das qualció ala U Voorsjäaer und Machboot aeeignet war. Er 
hoffte, Cak nad Borfiubrung des. Bootes vor Motor Yadit- 
Anterefienten juveriafiae Derfonen zum Rau aleicher Voote ver 
anlake murben. 

Die mit Never schnellen Motorbooten ausgefubiren Veriude 
vechtiertigen Cie in Ciefen Bootstyp geſetzten Enwartungen und 


baben die Ívatere Zdnellbovtsennwigluna weientlich erleichtert. 

Die Zxovad vt ber der Abwoidelung der Yobmann Unterneb 
munaen verkauft worden. Neuerdings ſchweben Envaqungen über 
einen Erwerb der Anlagen durch das R. v. M. 


Die Kortichritie im Schnellbootsweſen batten zur molae, dak Y. 
bei emem Beiud in Zpunien den Ronia für Diele Frage inter 
Meren fonnte, fo Dok er um Auffſtellung einer Dentichrift uber de 
praftiibe Werwendun von Zonellbooten in Spanien gebeten 


wurde. Dieie wurde auf Veranlaſſung und nad den Ricelinien 
bon Y. durd R. Mave. Canaria verfake mir dem Ertolue, daß 
die ivaniide Marine eine aroñere Anzabl von Zdmellbooten in 
Deutichland beitellen wollte. Curd dieſen Auftrag follte erreicht 
werden, dak uniere Beziebungen zu dieſem befveundeten Ztaat ge 
Markt, feine Nampimirtel vermebre worden und unfere Voorsbau 
und "Wotoreninduitrie neue Auferiae exbielt, Die gleichzeitig cine 
Ztartuna der Santeletilanz bedenteren; bei dem Bau und den 
Drobefabrien wollten wir zugleich Erfahrungen fur unfere eraenen 
Neubauten fammneln. Der Umituxz in Spanien bar diefe Diane 
leider nicht zur Durdfubrung kommen laffen. | 


"in diefes Oebiet füllt aud die auf Veranlaſſung von Sant, 3. S. 
Yobmann und K. Kapt. Canaria mit Rridamitteln finanzierte 
und von dem fvamiiden Ororinduhkriellen Edevarrteta durd 
aeführte Errichtung einer Torpedofabrif. in Cadiz, in welder der 
Rou von 1000 jpariiden Torpedos vertraasaemää vorgeſehen 
war. Da fid die Veitung m Hunden deuticher onftruticure be 
find, beftand für die deutide Marine die Möglichkeit, in die Fort 
entwiclung der Torpedowaffe Vaufend Emblid qu nebmen. 

Zualeido follte der quin Ba der ¿abril nenebene Kredit Der 
Förderung der deutichen Erportinduftrie dienen, und gwar einer 
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feits Curd die Cinridtuna der Aabrif feitens Deuticnet airmen, 
antererieita u, a. dadurch, Sak die auf dieje Weise gewonnenen und 
von dem ivaniiden Chef der Marineleitung Salas itbı qefor: 
derten Werbindungen die Einfúbruna Deuticher ‚senerleitungg 
anlagen auf fpaniiden Schifſen ermoalidyten. 


Die Kabrik i 1923 in unfertiaem Suftand vom ipanijden 
Ztaat ubernommen worden. Der dabei zum Teil und ¿war in 
Deriien zurückgezablte Wredit in Hobe von 17 700 emal. Pfund in 
der Marine zugefloffen und tam ibr für die Ainangerung Ihrer 
Rremer Auslanbercióón febr qu ftatten. Einen weiteren Berrag von 
| Million Uejeten erbielt Me deutidw Voridafr zur Venvenduna 
fur Dienftlihe Divede, wodurch ebenfalls cine Erleichterung dei 
teutiden Deviienlane emittat 


= 


Dak Die rede idnvietiae Anamgielle Viguidieruna Dieies Unter 
nehmema aclana, Ut nebem der Täriafeit Der Vertreter des Reid 
Rednunaehotes, Meh. Nea Nat Dr. Waller und Min, Amtın. 
Ahrens, vor allen Dem tattraftiaen Sidiniesen Des von der 
arme mit Der Moiwidlany der Yobınann AUnternebmungen mit 
berrauten Ob. Rea, Katea Dr. Edbarde qu verdanfen. 


Um die Zchmellboore im Ernſtfall aud bemannen zu fönnen, 
wurde 1025 mit Silfe von Y. der Hochſeeſportverband Sania, 
"irarident Wizeadmiral a. O. von Trotha, mit dem ZB in 
Merlin aenrunder; cine Schule, die Hanſeatiſche Yadtidule, wurde 
in Newttadt am der vubeder Hudot in einem nmarbauten Sotel ein 
aerichtet. Zwed Dieier Gründung war, junge Vente auf lem: und 
MWororbocten auszubilden und damit Yult und Viebe ¡ue Zee qu 
eriveden, altichzeitig erbielten die Schäler cine evite Auntausbilduna. 


An der Yobmann Abwidlungazeit erfolgte die Abaabe der An 
lagen on Pie Äinanzvenvaltuna. Die Zdule hat danach noch eine 
Nejbe von Jahten mit einem Reichs zuſchuß ans Sondermitteln der 
Marine thee Latigteit weiter bervieben und bunderten von junaen 
Veuten eme erſte jeemänniide Ausbildung gegeben. weet, int die 


Anlage wieder von der Rriegamarine übernommen und wird zur 
U Booteſchule egebaui. 


Um bas Mokbrboorsmwefen weiter qu fördern gab Y. 1926 eine 
Hwopothef von 60 000, RM an den Motor Habtflub von 
Deutichland, Maſident Admiral a. D, Hovmann, damit dei 
Klub Die von der Zranag acbauten Motorbootstupen fermen Mit⸗ 
aliedern zum Ankauf empfehlen jollte. Y. hatte weiter die Hoffnung, 


tak Ney Nerfonal zum Ninenvaumen im Kriegefall qewonnen 
wurde. 


DIN de 
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Baltifdye Jm Jabre 1925 beteiligte nd Y“obmann finanziell an der 
Segelihifes · Hriindung der Valtijden Seqelidiffs Neederei in Yübe mit dem 
Reederei. Tiel, einen Bau von aut ausgerufteten und für die Rrieasmarine 


berwendbaren Motorienlern zu fordern und um aleichzeitiq Die 
Ausbilduna von Jungmannſchaften zu betreiben, 

Das Unternebmen ijt bei der Fpateren Yobmann Abwickelung 
aufgeloͤſt worden, 


Ausländifche Reiner beteiliote fd Y. an der Gründung eme auslandiiden 

Reederet> Needorel, weber er borte, ſich Der zahlreichen Vertrekunaen Diefer 

Beteiligung — Reedcret im Ausland sur Vorbereitung von Erappemtationen und 
der Zutsifte fin Zufnhren bedienen zu tomnen, 

> Wenn auch Se geichaftliben Yerbindungen mit der ALTIMA Jett 


aeloit find, fo bar ſich der Benger dod) perfontich bereit evflart, 
Resichunacn wetter au pilenen, Die fur den stvieasfall einmal von 
Medeutiimg tee Lowmnen. Die auf den Auseinanderleßunnsbetran 
vor \abresfriit erfelate wenere geilzablung wen 3000 englifeden 
Diund (Kudrluñe aus Or “ebmann Abwidluna Kellie das 
RAW der Marne zur Berfuaang) kam ums tur die Finanzierung 


der Reifen unieter Nuslandatreuzer ſehr gelegen. 


Reederei Sirius. Mads an dex Brimdung der Fiſchdamofer Reederei Zirma in 
Rremerhaven, Geidaftsiubrer maptlt, a. D, Zeiffert, bat fit 
Y. fimangiell beteiliat. Sunadit wurde ein Fiſchdamofer qebaut, 
um einen Ivo qu fbafien, der zugleich fur den rien aeetanet ii, 
andere wurden dazu getauft. Sie alle erbielten Auntentelearapbie, 
fo da fie im Kricge fur Marıneswrife ſofort eimmeickt werden 
founten. 


W Die NReederon Me raten an die Stat Bremerhaven verkauft * 
worden. 


Gaspar Werke. 126 kaufte Y. im Fraveminde die Caspar Werke, De damals 
ans Mangel an Aufträgen vor der Zrtilleauna ftanden. Die fabril 
wurde für lane rooobumaaavede eingerichtet und bildete pater 
einen widsfinen Teil tes Neicaverbandes der Deutichen Vuitjabit 
Anduftrie. Uber bie Bedeutung fur die Luftfabre fiche unter 
Teil 11, Differ 5. 


Sravemúnder Mei einem weiteren Unternehmen, der Travemiinder Flughafen: 
Flughafen- (Weiellf draft, war Y, die treibende Kraft, bie den Lubecfer und Ham: 
gefellfhant. burger Senat unter Hinweis auf einen iransozeanluftvertebr mit 
Travemünde als; öftlihem Endpunkt jur Gründung verantafite. 
Self midt finamgiell beteiliat, vermodte er Das N. B. M, uber 
anlaffen, von Reidmvegen dies Unternehmen qu unteritügen, daa 


UL 
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Wäter beim Anlaufen der Luftwaffe diefen fe Apia. gelegenen und 
gut ausgeftatteten Flughafen berertítellen fonnte, Di 
jest vom REM, übernommen. 


ie Oefellidaft 


‚ Im Zujammenbang mit dieſem Unternehmen ftebt der Ermerb 
eines an der Züdoftieite der Lübecker Bucht gelegenen Landftreifens 
für den Fiekus Mh Yobmann mit dem edanfen, ibn zur Ver 
arokeruna. des Alunbafens in Travemünde qu benugen. Aud für 
eine Flugzeugfabrit erichien Y. Die Mage anti; er bat darüber 
mit den Dornier Werken verbandelt 


Der Vanditreifen geborr noch heute dem Neiddsfiskus und wird 
bout R.V. M. fur Die Anlage eines Luftzeugamtes verwendet. 


Ermäbnt fer in diefem Zufammenhange die in Die Jahreswende 
152627 fallende ideelle Äntereifennabme von Y, an den Dormier- 
Werken im Ariedridsbafen, Als sprritus rector bat er bevirit, 
dak Diefe Werle eine ZRiwerartelle auf Schweizer Oebier anleaten und 
omit in der Yage waren, arokere Aufträge, vor allem aus dem 
Ausland, bereinjunebmen und auf deje Werle vere Erfabiungen 
it geminnen, Me dem Mmiemebmen frater auperorden: lid) zumure 
aetommen find. Hierdurch ot uberbauot der Bau arößerer lua 
ude (3. B. Wale und Suvenvale) ert moalid geworden, die una 
Damals verboten waren. Y. bat bierber die Unteritugung Der 
Werte Quad Das Neid ERB. M.) — 
Kraft in der Förderung ibrer sonftrultionen, 


Aud den Mapnbac Werfen bat Y. ein Reidsdorleben vermittelt. 


Auf Breje Weile bat Y. zum mindeiten bewirtt, dak beide Werte 
eo leichter über die erite ſchwere Anlaufzeit bimweaaekommen find. 


Beiondere Beachtung verdienen feine Bemubungen um eine Cr 
bobung der deutiben Tantidiffronnage. 


Von der Widtiakeit und Norwendialeit einer oefiderren Aver 
Jorgung Deutſchlands im Crnitfall dburbbrunaea und eingedenf 
des Musipruches eines ran oniden Seerfübrers: «Heber Tropfen 
ON it ebento viel wert wie ein Tropfen Menichenblut'+, frebte 
Yobmann eine weientlibe Cibobung des gerinaen Deutichen An 
teils von 1927 nur 1%, am Welttontfdiffraum an. In der 
Crfenntnia, dah die Beſchaffung von Lantidifien qu Valen des 
Marinebausbalts aus etatpolitiyden Euvágungen unzweckmäßig, 
ihre Bewirtidaftung für Marinepoede allein micht wirtichaftlich 
erfolgen könne, fudte Y. durch Pille \ntereffennabme des Marine 
fistus an einer befonders geeigneten Tankidifsacfellidaft in Form 
einer Reidsgarantie fein Ziel zu erreichen. Abm fdnvebte dabei 





als Beifpiel die Anglo Perfian-Oil Co. vor, die mit ihren 300 ¿abr 
jeugen, Darunter vielen Tanfern, mit einer Transportfäbigfeit von 
über 1 Million t damals alg öhvirtfdaftlide Abteilung der ena 
liiden Admiralität galt. 


Einen unmittelbaren militäriiden Nugen veriprad ſich Y. aus 
N "aie > — M 
der Verwendung dieſer Tankſchiffe als Flugzeugträger und Mutter 
dife fur cinfewbare Minenraumboote. 


So fam es gegen 1925 zur Gründung der + Berliners und der 
“Bremer Sitranaport O. m. b. 5.- fowie des -Befrabtunastontors 
Mm. b. 5.-, die fämtlid von dem jewiaen Staatsrat und Führer 
der Jeeiciffabrt, X, Kapt. a. D. Erberger, durd deffen etane 
Atlantic Zant Reederei bewirtſchaftet warden. 


Die fur den Antauf von 3 alten und den Bay von 6 aeuen Zant 
idifien nonventiaen (elder wurden dadurch aufaebradit, dai Y. 
den Bankgeldgebern eine Reichsgarantie zur Berfuaung ftellte. Dieſe 
Stellen gaben den wredit nice ungern, weil auf diefem Weae 
aleidsetta den um Arbeit febr beioraten Werften, Vejer Werft mm 
Bremen forte der an deutiden Sanden befindlichen Danziner 
Schiebau Werft insaciame enva 15 Millionen 2-4 an Auftraaen 
zugeführt wurden. In Bremen erfubren die Rreditverbandlumaen 
eine ausdrückliche ‚sorderung durch den Zenat (Ainanzienatur 
Bobmera). 


Die aufgenommenen Wanftredtte wurden nad Abwicklung da 
Yobmann linternebmungen teihverie qurudacrablt; die fafalı 
iden Intereſſen am den aenannten Tankgeſellſchaften find 1935 
durch cine einmalige Sabluna des Ctaatsrates Eßberger abarlort 
worden, 


Yobmann vermittelte damals ferner ned die Finamierung 
eines weiteren bei Sadan Dang aebauten Tantichiffes «Santa 
das in der Mbivieflungareit von der Neichsmarine, ubernommen 
worden it und beute noch im Marinedtenit verwendet wird. 


“Mls militäriſcher Erfolasdteier nanzen Aktion 17 zu buchen, dar 
die Tantichitte nod bente in Habit find und abuaeleben von 
Ihrer icon evwalnten beionderen militariichen WBermwendum — 
fur den Exnttfall als wertvoller Beſtandteil unseres Tanti 
raumes guy Werfimmg fleben, Sie aeben micht mur bunderten von 
Vollksaenoffen Arbeit und Brot, Vondern traaen auch Mardy thre 
Devifencinnabmen, ſoweit he file \fremde Rechnung fabren, zur 
<tartung unferer Sandelsbilany aly unticbibarer Export bei. 
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b. Zweite Gruppe. 


Die weite Gruppe der Yobmanmslinteinebmungen bildet die 
Phoͤbus Film Angelegenheit, bei der Kapt. ¡. 3. Vobmann teil- 
weile im Einveritändnia mit feinen Boraeiesten, teilmeife obne 
teren Wiſſen und Willen acbandelt bat, Es ut dies fein zweifellos 
am meiften bervoraetretencs Unternehmen, bas aud den Anlaß qu 
der für die Marine Kamala to úberana peinliden Aufdeckung feiner 
veridiedenen Berciliqunacn aeaeden bal, 


Um die Aabreamende 1023/1924 nabm Yoh mann Verbindung 
mit der Phobus-Jilm-ejellidaft auf, der nambajte Detzöge aus 
iciner Hand, teils direkt, teila durd Vermittlung von Banttrediten, 
zugefloſſen find, wobei Y. die Bürgſchaft felbft übernommen oder 
ihre Übernabme durch daa Reich betrieben bat. 


VY. fab in dem national juverlajfigen Film ein bejonberá ge: 
a ea Mittel fur die Erneuerung des deutichen (Seiftes und eine 
werbente Verbreitung dez vaterländiichen Gedanfens. Cr erfannte 
weiter den Wert einer aebeimen, im Dienfte Des Reiches ftehenden 
und in rein Deutiden Sanden berindliden Filmpropaganda; ibm 
ſchwebte dabei die Außerung eines Entente Heerfúbrera aus bem 
Wrieae vor, dak der Film mebrere Urmeeforps exfebt babe. 


Yobmann beabjichtigte ferner, den Auslandaapparat der Phöbus- 
Filin⸗Geſell ſchaft zu benugen, um das militärijde Nachrichtenſyſtem 
aerade in denjemigen Orten des Auslandes auszubauen, an denen 
unauffällig Verttauensleute nicht gebalten werden konnten, für die 
aber ein Nachrichten- und Agentendienft bejondera in ‚stage fam. 


Die Tireftion ıhrerieits bofite mit Gilfe der von Y. befdafiten 
Mittel ibre Darniederlienende Produktion wieder beben und dabei 


ihre Geſchäfte auf Rubland ausdehnen zu können, wobin Y, gerade 
eine Studienreiie ausaefübrt hatte. 


Mad den Richtlinien, die Vobmann mit dem Gefchäftsfihrer Richtlinien der 
verabredet hatte, follten bie Ailme, ohne eine ausgeſprochene Zufammenarbeit. 
senden zu zeigen, in unauffälligen Form dafür forgen, dafi. das 
acfamte beutide Volk, beionders in feinen wideritrebenden Teilen, 
allmablid) wieder zu einer gefunden natürlichen und nationalen Auf 
faffung jurtictfebrte und bie Kreife, die bem Internationalismus 
und dem Schmutz verfallen waren, fido auf fich felbft befinnen und 
wieder national empfinden lernen follten. Daneben follte das Volt 
auf bie Notwendigteit einer Landeaverteidiguriq und Seegeltung 
hingewiefen werden. 








Ferner follten die Filme geeignet fein, bei einem Verkauf ins 
Ausland Verjtandnis für wahres deutfdes Wejen zu erweden, das 
nod) aus dem Kriege ftammende Vorurteil gegen das Deutichtum 
zu befeitigen und deutſcher Art wieder Anerkennung zu verichaften, 
Sámtlide Phöbus-Theater follten es ablehnen, antideutiche Filme 

fpielen, und die Direftion follte innerhalb der Gilmverbände 
Ao binwirfen, daß aud) die übrigen Hilmgefelljdaften fid diefen 
Forderungen anfdlofjen. Außerdem war nod) verabredet, dab für 
Falle der Not (innere Unruben, Kriegsgefahr) entipredende Filme 
bercitachalten wurden, um auf Ylmiveijung der Regierung ent 
fpredend auf die Maffen einzumirfen. 

Soweit aus den Akten feitzuftellen ijt, hat die Tirettion, in deren 
Vefis ſich u. a. das Berliner Capitol, bas Marmorbaus und das 
große Nino im Europabaus befanden, es veritanden, fidy an diefe 


Richtlinien zu balten. 


e. Dritte Gruppe. 


Die dritte Oruvpe der Yobmann-Unternebmungen umfaßt die: 
jenigen Gefdafte taufmännifch-mwirtichaftliber Art, die Y. ganz auf 
eigene Verantwortung getätigt bat. Cs bandelt id) bierbei um 
Mafnabmen von finanziell untergeordneter Bedeutung, Deren mili. 
täriicher Wert junächft aud nod nicht exfenmbar war, von denen 


€. fi jedoch einen Vorteil für die Marine, jedenfalls aber für das 
Reid verſprach. Dak Y. hierbei niemals verfónlide Vorteile er- 
ftlebt bat, foll, wie auch die ebrennerichtliche Unterjuduna Damals 
feftaeftellt bat, als felbitwerftändlich wiederholt werden; als er 1930 
ftarb, bintexlieñ er fo menia, dak feine Witwe nicht einmal de 
Nadlafverbindlidkeiten davon deden tonnte. 


Vohmann hat größten Wert auf eine ordnungsmäßige Bud 
führung aeleat, bei der ex in dem Reg. Oberinfvettor Schneider 
eine wertvolle Ztúte fand und die aud vom Reidsredmunashof 
teme Beanftanduna erfabren bat. Nag Y, auch durch Me Eigenart 
der Rerhaltniffe qegwungen aeweien fein, mit einem Dedapparat qu 
arbeiten, fo war im Wirklichkeit feine Rechnungefubrungy und 
legung eimmandfrei. Dies bat aud die Anerfennung des für die 
Unterfuchung des Lohmann. alles eingejepten Reidskommiffars 
Staatejefretar i. N. Drive gefunden, der meinte, wenn fid alle 
Uffaren« im Deutfden Reid auf eine fo aute Buchführung ftühten 
wie diefe, fo fonnte man von Olúd jagen. 

im Vorderarund fteben bier folgende 2 Unternehmungen, die 
Cohmanns aroßes Äntereffe für alle Fragen befunden, Die mit der 
Ediffabrt zufammenbängen, 


Im] 





1924 beteiligte Y. fid an einer Bergungd.Stubiengefellichaft. 
Diefe betrieb Verfuhe mit dem Kimull'fden Ciabergungs- 
verfahren, bei dem ein gefuntenes Schiff durd demifden Vorgang 
vereift werden und durch den dadurd) gewonnenen Auftrieb an die 
Wafferoberfläde tommen follte. L hielt eine folde Erprobung für 
wertvoll für die Marine; außerdem wollte er die ihm bekannten 
quien Beziehungen des durd bie Ze bes Schleppiegeld be- 
fanntgeworbenen Erfindere Kimull zu ruffiften ifen feinen 
marinepolitijden Plänen nugbar madden. 8 Drojeft ¡ft jpäter 
nicht weiter verfolgt worden. 


Ende 1925 beteiligte fido Y, an der Gründung der Neuftädter- 

lip-&. m. b. $., Die aus der Wagria Werft, Gebr. Klabn O. m. 
b.H., gebildet wurde und als Reparaturmerft für die Voote der 
Vachtichule jowie als Motorenlehrwertitatt dienen follte. Aud 
hat Y. eine von der Travag unabbangige zweite Neparatunverkjkatt 
für die Sdmellboote der Marine fiheritellen wollen, was ibm mit 
Rüdjiht auf die zu erwartende Cuftgefabr im Ernfifall geboten 
ſchien. 

Cine geſunde wirtſchaftliche Grundlage fiir dieſe Geſellſchaft ex- 
blidte Y. nad zweckmäßigem Ausbau ihrer Anlagen in dem Bau 
von Hochſeefiſcherbooten und von Motoren für die Landwirtjdaft, 


Die im den Betrieb aejesten Soffnungen erfüllten fd jedod nicht, 
jo bak die Beiellfebaft bei der Lohmann-Abmidluna liguidierte. 


Neuerdinas bat die Kriegämarine die Anlagen erworben und 
Baur fie als Rebaraturwerft für die Voote der U Bootsidule aus 
j. unter 3a, Hochſeeſporwerband Hanja). So bat andy diefes 
nternebmen im Endziel noch jeine nugbringende Verwendung 
achunden. 


Vorübergebend wandte L. mit Nüdficht auf die Betricbaftofilage 
in Deutſchland fein Sntereffe der Ainanzierung und Verwertung 
tines Spiritus Betriebsftoff-Datentes zu, das den Swed hatte; uns 
von auslandiſchen Betriebaftoffen unabbängia zu maden. | Es 
banbelte fidy bierbei um bie Verwendung eines Gemiiches. von 
Spiritus mit einer gebeimen chemiichen Jnaredienz, weldhe eine 
enge Verbindung von Spiritus mit Waſſer bewirfen follte, um fo 
einen einbeimiihen, aus Kartoffeln anvonnenen Treibftoff zu er 
balten. 


Die Marine Ronftruftions Abteilung bat fpiter Damit weitere 
Verſuche weds Verwendung bei ber Reidämarine gemadt, die 
jedoch eraebnislos verlaufen find. 


Im 
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Grundftiics- 2 weitihäuende Intereffe von Yoh mann für alle Fragen er- 

politik. wies fid) in der Einleitung und Ve einer Har erfannten 

(rundftidspolitif. 2 Häufer in un Mabe des R. WM, 

wurden als geeignete Objekte, fei eigenen Unternehm- 

mungen, fei es für fpátere Swede leitung, von ihm er- 

worben, Das eine Haus, Yügomufer 57 vom O. K. $. bejebt; 

das andere, Liergartenjtr. 16 (Haus der Preffe), hat fürzlid fem 

Hintergelände für den Erweiterungsbau des N. KK. M. hergegeben. 

Y. tätigte den lekteren Kauf, weil damals die Amerifanijche Bot: 

{daft das Haus erwerbengpollte und er diefe unmittelbare Nadbar- 

ſchaft zur Marineleitnvia nicht für tragbar bielt; zugleid) beurteilte 

er die Vage fr eine etwaige Erweiterung des R. W. M. günftig. 

MWeitichauend hatte er bierbei den Gedanfen, im Kriegsfall zum 

Schun gegen Be al von diefem Haus aus unter den Tier- 

garten geben zu Pfónnen und dort ein unterirdiides N. m. M. 
einzurichten, 


Huragan +. Zum Schluß find nod einige andere Unternebmungen zu nennen. 
Mühlen-Patent. Yohmann glaubte einen Gewinn darin zu feben, wenn er fid) an 
der Ausbeutung des Huragan-Müblen-Datents beteiligte, einer für 
die Roblenftaubfeuerung wichtigen und in Reederei- und Merft- 
freijen fehr intereffierenden Erfindung. €. bat in Amerifa vermöge 
Verwendung des Patents im Dienit diefer ‚seuerungsart auf großen 
Anklang bei den Gegnern des Oltruftes gerechnet; aud die Entwid- 

luna für den Gebrauch auf Kriegaidiffen beurteilte Y. günſtig. 
Die praftifhe Ausnutzung des Patentes entfiel jedoch, weil es fido 

in polnijden Händen befand. 


e Finanzielle Erfolge verjprad fid Y. von einer nicht allzu großen 
Beteiligung an einer Erzgewinnungsgeſellſchaft im Erzgebirge. Die 
Bedeutung eines folden Unternehmens für die Rolfäwirtichaft 
allgemein und die Rúftungsinduftrie im bejonderen lieat auf der 
Hand; es wird aud jest nod als ausfidtäreid beurteilt. Durch 
Mutungen ift erhebliches Erzvortommen feftgeftellt worden; Vor- 
itubien wurden finanziert und durchgeführt. 


Damals ijt dad Vorhaben nidt weiter verfolgt worden, weil zu 
feiner Durchführung foviel Kapital gehörte, dab es nicht rentabel 
erjdien; bie big dahin geleifteten Vorhaben wurden an das ju 
ftändige ſächſiſche Minifterium abgegeben. 


Berliner Bacon- Bei feiner Beteiligung an der Berliner Bacon-Gefellichaft, die 
Oefelldakt. ſich mit der Pe m und Vertrieb von Bacon (gepöfeltes und 
aeräucherted Schweinefleifch) befahte, folate Lohmann dem Cin 

fluk von Ratgebern, die fid Daven aroße finanzielle Erfolge zur 
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tin beutíddes U-Voo . ala ay — 
*Ingenieurskantoor voor psboum= (Jv. S.) in Haag 
< Als taufmännijder Direktor wurde SL. Spt. a. D. 

um, als tednilder Direttor Dr. Tedel (f. 0.) berufen; die 


> dey der ingenieure und stonftrutteure bes J. v. S. betrug 
30, 


Kür die Marineleitung war der Qwed diefer Gründung, ein 
leiftungsfäbiger deutfdes U-Voots-Konfrruktionsbäro zufammen- 
inbalten und durch praftifde Arbeit für ausländiide Marinen in 
5 Übung und auf der Sóbe der tedniiden Entwidlung zu 
erbalten. 


1925 gelang es bem st. apt. a. D. Blum, ala erfke prattiſche 
Aufaade für dos Jv, S. den Auftrag der türfiihen Marine für 
den Bau von zwei 500t-U-Booten nad den Drojetten des 3. 0. S. 
hit die Kolländijde Werft Jijenoord in Rotterdam bercinzubolen, 
Ermontidbt wurde dies aegemúber den mefentiid niedrigeren 
Dreifen der — aunsländiiden, inabelondere franjöfifden — und 
italienifden Ronturrenz aber mur dadurd, dafi der Chef ber See- 
transvortabteilung der Warineleituna, Kapt. 13. Vohmann, 
dem 3.0.2. einen Rufduk von fat 1 Million Mart ab. 


Darüber binaus erklärte fd die Seetransportabteiluna ber 
Marineleitung bereit, dem 3. v. S. in Notjahten weitere Suidiiffe 
bie zur Hobe von 120 000,— A.M jädrlid yu gewähren, 1voftir 
fie id für die Dauer des Verttagsverhältnifed eine 28 %,ige Kon- 
fortialbeteiliauna und den Vorfig im Konfortimm bes To. S. ein 
raumen liek. Diefer Sufduh i mur einmal, und ¡mar Ende 1927, 
in Aniprud genommen worden; die damalige Zahlung erfolate mit 
Einverständnis des Reidafinanzminifers und bee Dráfibenten des 
Rednunasbofes aut der Yobmann-Abmidlung. 


Mant.) S Vobmann war turd s. Kapt. Canaria auf daa 
A. b. S. und die befondere Wictinfeit der Mufredte rhaltung eines 
leiftungefibigen U-Boots-onftruftionsbüros für den fünftigen 
Wirderaufbau einer deutiden U⸗Bootewaffe aufmerkſam aemadt 
worden. Vobmann bat fid qu der erwähnten finanziellen Unter: 
fbuna des 3. v. S gani auf einene Berantwortung entidlofien, 
und es it fein beionderes Verdienf, bierdurd die Tätigkeit dei 
U Boots Konftruftionebüros in Gang gebradt und feine Ledenk- 
fabigteit fidergeftellt zu baden; ohne diefe Vorausfevuna ware die 
fo furifriftige und auf Anbieb erfolgte  Scafluna der neuen 
UBoorawafte im Fabre 1935 unmöglich aewelen. 
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Das Boot jollte nach Fertigſtelung und Erprobung durd die 
ipamiiche Marine angefauft werden, Curd den Umſturz in Spanien 
wurde aber diefe von der fónialiden Reqierung gemidte Sufage 
umpiriiam. Exit nad Übenvindung großer Sdnvierigkeiten, die 
m ben venvorrenen ſpaniſchen Verhältnijien begründet waren, 
gelang es unter weientlicher Ninvirfung des — rote oben erwäbnt — 
‘eit 1927 ala Vertranenamann der Marineleitung in Madrid 
tätigen Oblt, 4. 3. a. D. Mefferidmidt Ende 1931 das Boot 
aus Spanien mach der Türlei ju überführen und zu einem ange 
mejienen Vreife an die värtiide Marine zu verfaufen. Der Rauf- 
preis det Die von uns aufgewendeten Unfoften naturgemäß nicht, 
ta der Bou unter den fo sche: erichiwerenden Verhältniſſen unver 
baltmámarta viel teurer werden muñte ala bei rafchem und unge 
fortem Bau auf einer tciftumaatabiaen Werft mir örtlich micht 
aetrenntem Noniiruffensbiro, Dev Umerſchied zwiſchen Dem 
Metraa der aufgewendeten Untoften und dem Kauferlos ftellt uniere 
Aufwendung für den Erwerb der Banzeichnungen qu einem mover: 
nem, febr levtunasfabiaen, über de Kinderfiunfbeiten der Erpro 
bunaszere bereits binauanemadiienen 1 Roots or Ba 


Dıieieanunmebrrurfiide U Boot are it das Tov: 
boor fur -U25- und -U 26» geworden 


Der ichmalloie Torpedoauafie® om der auf unferen beutiaen 
U Booten vorbandenen Form WM auf Grund ter Rriegaerfabrunaen 
von der Torpedo Veriud» Mnftale ( T.W. A; nad dem Rrieae 
entmwidelt unt quí Gewinnung vrafnider Cifabrungen erftmalig 
auf Demin Spamen erbauten Boot unter perionlider Veitung des 
Voters dr 3.9. N , Kapitan 4. 3. Girth, vraftiid erprobt und 
einaeidofen worden. Ea in bemerfenawert, Dok Diele Nonftruftion 

Konſtrulteur war der Lorpedo Ztabsingenieur a. D. Runge 
von Mu RM ton Anfana an voll befriedigend arbeitete, 
Tie pratuide Erprobuma an Bord war aber umentbebrlidh, um 
ren Bootswo und die neuartige Torpedorobr Ronitruftion frontreif 
ju maden 


1930 gelana e Bartenbab, aud in Finnland die Voraud- 
iepungen für den Bau vines den militäriiden Forkerungen der 
deutſchen Marine entiprechenden U-Bootes in ſchaffen. Der Chef 
ter Marinelrituna, Admiral Dr.h.c. Raeder, entidlok fid auf 
Grunt ber Rortrage bes Chefe des Allaemeinen Marineamts, 
Ronteradmirala Seufinaer v. Valdtaa, und des *Napitänä 
“artenbad wr Seraabe der fur den Bau Dea Bootes in 
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Finnland erforderliden Mittel. Für diefes Boot wurde ein 250 t- 
Projeft gewählt, fo daf der Betrag von 1'/, Mill. AM für bie 
Ausführung des Vorhabens genügte. 


- Grundfegend war dabei bie Abficht, einen U-Bootstyp zu ſchaffen 
ber die umauffällige Vorbereitung einer möglihft großen Anzahl 
von Einheiten für denfbar furzfriftigen Sufammenbau geftattete. 
Der neue Bootstop mußte alfo einerfeits jo Hein und billig, dazu 
fo einfach in der Serftellung und Handhabung wie irgend möglich 
fein; andererfeitä follte ex fid) natürlich als voll fampfträftig und 
bei jedem Wetter in Of: und Nordfee verwendungsfähig ervocifen. 
Dieier Forderung wird der 250 t-Typ in vollem Umfange geredt, 
wie der Erfolg inzwischen bewiefen hat. 


Das Projekt dieles Inps wurde von der inzwiſchen durch einige 
technische Angeitellte erweiterten Firma Igewit ausgearbeitet unter 
Verwendung der bereits auf den deutjden Ráumbooten bewabrten 
ichnell Laufenden Motoren der Motorenwerfe Mannbeim, für deren 
Eianung der verftorbene Minifterialrat Caubabn die Verant- 
wortung übernabm. Es war der erite wieder in Deutfdland aus- 
gearbeitete und zur Ausführung aelangte U-Boots- Entwurf. Die 
Durdarbeituna im einzelnen erfolgte durd bas 3. v. S. mit der 
Richtlinie, dak nur einfache und erprobte Einrichtungen und Appa- 
rate eingebaut werden durften. 

Das finnifde 20t- Boot ift bas Topboot für »Ul 
bis 21« geworden. 


“U1 bis 6+ aleiden dem Topboot fait vollfommen; nur bie 
Bride, die auf dem finniiden Boot dem Wunfche der finnifchen 
Marine entiprehend ausgeführt werden mute, ift verändert, und 
der Schiffaförper, der in Finnland zum großen Teil aenietet wurde, 
ift bei den deutfden Booten vollftandig aeidveikt. "UT bia 24- 
find zur Erzielung eines verdoppelten Aftionaradius (4000 Meilen) 
aenenüber dem Typ Boot etwas verlängert worden und baben 
aleidyeitia eine Verbefferung der Zentrale und der mittleren Tauch 
tants erbalten, Die Anderung wurde nad einem Entwurf der 
firma Jaemit durch die Deutichen Werte Riel auagefiibrt, die zu 
diefem Swed im Jahre 1033/34 ein U-Boots-Konitruftionsbüro in 
Niel einrichteten, das fie vom J. v. S. unabbängia machte, 


Der Bau und die eingehende Erprobung des Inpbooted war die 
notwendige Vorausfesuna dafiir, daß 1933/35 die Teile für -U1 
bid 24« lange vor dem Befehl zum Sufammenbau durd 3. v. E. 
und Jaemit befdafit werden fonnten und diefer felbft fo mweitaehend 
vorbereitet wurde, wie es unter voller Wahrung der Gebeimbaltung 





tatjächlich gejdbeben ijt. Die Firma Jyewit hatre zu dem Zweck 
bei den Deutiden Werken Riel in 
dem die beitellten Majdinen, Apparate und Qubebdr für 1 U-Boote 
eingelagert wurden. Sie batte ferner bei den Deutiden Werken 
eine Bauballe errichten lafien, in welder, Dem Einblit von außen 
entzogen, gleichzeitig 6 U-Boote zufammengebaut werden fonnten. 


Mud Die einzelnen Teile: für die beiden 712 tBoote -U25 
und 26+ find vor der Erteilung des Bejehls zum Sufammenbau im 
gebeimen vorbereitet worden. Desbalb nahin der Sufammenbau 
Dieier aroFeren Boote nur den Zeitraum von 9 baw. LO Monaten in 
Mniprudy. _\mmerbin it Dies ein Beweis dafur, wie notwendiq im 
Intereife eines raschen YWidereritebena der deuriden U-Rvorswaite 
gerade der kleine 250 Hl Bootarmp geweien i. jär die etwaige 
O... Veidaftuna weiterer jablreiber U Bootseinbeiten im Ernit 
fall bebält diefer Top fo lange Bedeutung, bis eine neuere Ent 
widluna fertig vorlieat 


Vorausfegung für den Erfolg der U-Bootawaffe im Kriege ift 
nidt nur Cer obenerwähnte ſchwalloſe Torvedoausitoß, fondern 
auch ein Torpedo ohne Blafenbabn, Der bei dem heutigen Stande 
der Torpedo Entwidlung in Deutichland für den vollfommen un- 
fidtbaren Zorpedofduf allein zur Verfügung ftebende eleftrifche 
Torpedo verdanft feine zur redten Zeit für die neuen deutichen 
U Boote erfolate ¿ertiaftelluna aleidfallä der Arbeit deuticher 
Stellen im Ausland und der im Auslande gefdafienen Organifation. 


Bereits Ende, 1923 nahm die deutide Marine mit verichiedenen 
auzhindifden Marinen Verbindungen auf mit dem Siele, die im 
Fabre 1918 abaebrodene Weiterentwidlung eines fpurfreien, elet 
miden Torpedos wieder aufzunehmen, Nachdem junddjt mebrere 
Veriude in diefer Ridtuna feblaefdlagen waren, gelang es im 
Jahre 1927, die Zufammenarbeit deutfder Firmen mit ber 
idmedifden Marine für dieje Entwidlung unter filler Teilnahme 
ber Reidsmarine vertraaamäkia fektzulegen. 


Die exften Verſuchsſchießen fanden im Jahre 1929 in Karls 
frona ftatt und verliefen günſtig. Der beteiligten deutichen Afku- 
mulatorenfabrif gelang es, aufbauend auf den Erfahrungen aus 
biefer Qufammenarbeit, eine hodnvertiae Mffumulatorenbatterie zu 
entwideln. Damit war Me wichtigſte Boranifebuna für einen 
militäriih braudbaren elektriiden Torpedo geſchaffen. 


Nur durch diefe Vorarbeiten war die MoglichFeit geneben, da 
bie nad ber Machtübernahme fofort in is genommene eigene 
deutihe Cnhvitluna eines eleftriihen Torpedos jo fchnell zu einem 
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frontbraudbaren Torpedo mit Leiftunaen, die dem jarvedijden 
wefentlid) überlegen waren, führte, Daß die Belieferung der 
U-®oote mit biefer neuartigen Waffe mit dem ichnellen Bautempo 
der U-Boote jelbft voll Schritt balten fonnte. 


Cine weitere wichtige Verbindung, die bis in das Jahr 1925 
zurücweicht, wurde mit Spanien gefdafien. Auf Veranlaffung von 
apt, 4 ©. Lohmann und K. Kapt, Canaria hatten 1925 der 
fpanifde König und Primo be Rivera dem bereits ermäbn- 
ten Echevarrieta den Muftraa zur Errichtung einer unter deut- 
fcher Veitung arbeitenden Torpedofabrif erteilt (1. auch unter IT 3a). 
Der technifche Yeiter diejer Fabrik, die infolge der inneripanijden 
Sdwieriakeiten und des Umſturzes nicht fertingeitellt worden ift, 
follte der Torpedo-Stabsingenieur a.D. Mende werden. Dieser 
bat in Suiammenarbeit mit der Affumulatorenfabrif A. O. und 
den Siemena-Sduderr-Verken den 1918 für das Kaliber 50 em 
mit allerdings militarijd nod nicht befriedigenden Yeiftungen 
einigermaßen frontreif fertianejtellten E Torpedo in den Jahren 
feiner Anitellung bei Edevarrieta für das Kaliber 53 cm jora- 
fáltig neu durdfonitruiert. Dieſe E Torpedo Konitruftion von 
Mende it 1932 in drei Exemplaren bei der Firma Pintid in 
Fürſtenwalde aebaut und auf dem 250 t-BVoot in Finnland prat 
tiih erprobt worden. 


Vm Sujammenbang mit diefer Torpedventhwidlung jind aud 
die auf den U-Booten notwendigen Sondereinrihtungen exprobt 
worden; bie elektriiden Torpedoa benotigen eine Afkumulatoren 
Lade-, Yüftungs- und Heiz-Cinridtung für den im Robr liegenden 
Torpedo. Aud die biexbei gewonnenen Erfahrungen kamen der 
teutjden Cnnvidluna beim Bau unfecer U Boote zu gute. 


Ong. a. D. — Von bejonderer Bedeutung für die Vorbereitung und den Vau 
penberg. von »VV U bis 12* war aud die Tätinfeit des Marine-Stabs- 
ingenieurs a. D. Dapenberg. Diejer hat in vorbildlider Weiſe 
allein mit nur einem deutjden Meifter die Bauauffidt für das 
250 t-Boot in Abo ausgeübt und dann aud) die tedhniiche Leituna 
ber Drobefabrten nebabt. Er hat ein wefentliches Verdienſt an dem 

guten Gelingen des Vaued und der Erprobung dirjes Bootes. 


Anfdliekend an dieie Tátigteit in Finnland übte Davenbera 
die Bauaufficht in Kiel für den Sufammenbau der vorbereiteten 
250t-Boote auf den Deutfchen Werten und der Sermaniawerft 
aus, Die terminmäkiae und einwandfreie Rertinitellung von »U 1 
bis 12+ ift bauptfächlich feinem tednijden Können und feiner un- 
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exmiibliden Arbeitstraft zu werdanten. Papenberg mar fpáter 
beim Oberkommando der Kriegamarine fommandiert and gebórte 


i e Rapt. 3. S. (€) Bartenbad geleiteten Abteilung 
» S. 49). 


Für die raſche Herfrelluna der Kriegsbereitidaft der neuen 
deutſchen U-Boote war aber nidt nur die Bereitftellung der Boote 
felbft, fondern auch die möglichſt arändlid, vorbereitete Ausbildung 
der BVefakungen Vorausſetzung. Schon die Probefahrten der erften 
finniſchen 500 t- baw. 100 U-Boote hatten, wie envähnt, Gelegen- 
beit gegeben, oy - aktive beutjde See- und ngenieuroffiziere als 
Mitglieder der Vrobefabrtäbefagungen im praftiiben U-Voots- 

6 dienſt anzulernen. Die Vrobefabrten des in Spanien erbauten 
50 t-Bootes in Spanien und foiter in der Türtei n weitere 
Welegenbeit, aktive deutide Sec: und Jngenieuroffiziere praktijd 
auf einem U⸗Boot auszubilden. 


Vejondere ausgiebig war die Musnugung der Vrobefahrten des 
in ‚sinnland erbauten 230 t-Vootes in den Sommermonaten der 
Jabre 1933 und 1934 für die praftiide Bordausbildung einer 
aroferen Sabl aktiver deutfder Marineoffiziere und eininer Ober 
feldwebel und Unteroffiziere des Mafdinenverfonala, welche fpäter 
anf den erften neuen deutichen U-Booten Venvendung finden follten. 
Much zwei junge aftive Marinebaubeamtr, die fpáter zum Erprobimas 
ausichuß für die neuen deutfden U-Boote treten follten, wurden alt 
Mitalieder der Virobefahrtäbelatung an defer praftiichen U-Boote. 
amabildung in Finnland beteiligt. 


Ea mar eine ichwierine und veranhvortungévolle Aufnabe in 
erfter Yinie für Davenbera, den Yeitenden Ingenieur und tech 
niiden Yeiter der Erprobungen, unter den Mugen dex bereits U-bouota 
erfahrenen ſinniſchen Marine die abfichtlich Fehr ausgedehnten Ex. 
probungen des Bootes ohne Unfälle und Berfager Durch ;ufübren 
mit einer Beſatzung, dic, mit Muénabme des Probefahrtkapitäns 
und bes Veitenden maenienv&, nur aus Perfonen obne vrattifde 
URootserfahrung beftand, 


Es if bemerfenawert, dai es Bartenbad gelungen ijt, die Verkauf des 
Durchführung der Bootábanes und die Ausbilduma actarnten  2501Bootes. 
altiven deutiden Maärineverſonals in Finnland vhne diplomatische 
Unannebmlidteittu für das Reid erfolgreich burdufilbren. Var- 
fenbad bat es ohkieklidy auch erreichen tónnen, buf Bas Boot zum 
vollen Wert, alfo ohne finanzielle Einbure für die deutfde Marine, 
von der finnifden Marine übernommen worden in. 
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A hen wurben folgende ehemalige 
re als n ** dyeitig zur vorbereiten⸗ 
ben Ausbildung aftiven tſchen Marineperſonals auf den im 
Muslande gebauten J. v. S.-U-Booten verwendet: 


Rapti. a. D. Kaptlt. a. D. Fúxbrimger (Werner) war 1927/28 Probe- 
Sirbringer  fabrtsfapitán für die erften türfi in Holland erbauten U-Boote, 
(Werner). Er wurde anidliefiend an die Überfü der Boote 1928 alg 
U-Bootöberater der tärkijden Marine ellt und hatte al8 fol: 
der big 1931 — feine praktiſche U-Bootserfahrung zu 
- ernemern und durd Die Ausbildung des tärkifäen Perfonals für feine 
fpatere Tätigkeit bei der deutjden UBootsſchule wertvolle Bor- 

arbeit zu leiften. Fürbringer bat ferner dad finnijde 250 t- 

Boot während der Probefahrten 1933 alg Kommandant gefahren 

und die Ausbildung der in die Probefahrtsbefakuna eingeftellten 

künftigen deutjden U-Bootstommanbanten geleitet. Bei un 

der juerft ala U-Bootsabmehridule getarnten LL-Boots{cule 1932 

wurde Furbringer Leiter der Ausbildung; ex ift aud) jest noch 

als erfter ſeemaͤnniſcher Lehrer der U-Bootsichule tätig. 


Kaptit. a. D. Raptlt. a. D. Brautiqam (Robert), bereits erwäbnt ala 
Bräutigam — 2,-Bootsberater 1925 bis 1928 in Japan, leitete die Exprobungen 
(Robert). des Edhevarrieta Bootes 1931 und 1933 in Spanien und 1935 in 
der Türkei fowie 19:21 die Erprobungen IA in Finn- 
land. Mud er mute Vehrer der U-Bootsabwehrichule; feit der 
Fertigſtellung von »ll1= ift ex der Leiter des Erprobungsaus- 
ſchuſſes für U-Boote (E. A. U.), wofür ex auf Grund feiner Tätig- 

feit bor, während und nad dem Kriege beionders geeianet ijt. 


. Aapt. (Ing.) K Kapt. (ng) a. D. Húlemann war 1927 bis 1928 ¡ujam- 

D.Hllsmann. men mit Furbringer gunddft als Probefabrts-Leit. Ang. auf 
ben in Holland gebauten tärkijden UBooten, 1928 bis 1931 als 
U-Bootsberater der tärkijden Marine tätig. Daran anſchließend 
war er Veit. ng. auf dem Edevarricta Boot wihrend der Drobe- 
fabrten in Spanien und 1935 in ber Tiirfei. Bei Bildung der 
U-Bootsabwehrichule wurde er áltefter techniſcher Vebrex; feit- 
Rertigftellung von »U Le tft ev Mitglied des E, YU, für welche 
Stellung ex auf Grund feiner vorbergegangenen Tätigkeit befondere 
Eignung mitbradte. 


K. Kapt. (Jng.) a. D. Rufe leitete von 1933 bis 1934 bie - 
Anftandhaltung des EdevarrietaiBootes in Spanien und war 
Veitender Ingenieur während der Überführung nad der Tärkei. 
Er ift vor kurzem aud Oefundheitsriidfidten aus dem Marinedienft 
ausgefdieden. 
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Envibnensmert ift ichliehlih nod dic Ausrüftung Der IL Boots. — Sondergeräte 
schule mit einem im Fabre 1931 fertigacitcllten Tiefenfteur: fibunas fiir die U-Boots- 
gerat nad dem Projekt des Naptits. aD. Roeder, das von óule. 
Agovit beichafft wurde. — An dieſem Oerat Ponnte das Terional fir 
Bic neuen deutichen 11 Boote jo weitgebend im Liefeniteuctm aus 
aebiidet werden, Daf Die tiefeniteuertechniiche Handbabiing det Boote 
pon Anfang an feine Schwierigkeiten bot. 


Durch Aufftelluna eines vollitindigen, gleichfalls Von Jaeivit be 
ichafften Mafcinen Aggregates für cin 250 tL Boot (Diefel 
EMaidine mit Kuvoluna und MAftumulatoren Batterie mit Mii 
tuna) fomie Anichaftuna von jahlreiden Modellen und Zeidmunaen, 
wie fie durch den im Auslande voranaeganaenen Rau des ivanifden 
und des finnifden Top Bootes möglich geworden Mar, fonnte es 
erreicht werden, daß die Handhabung ter Boote dem Derfonal von 
Anfang an keine befonderen Sdnvieriakeiten bot und dak fdmerere 
Keriager nicht vorgefommen find 


Nad Rúdtebr Bartenbads aus Ainnland wiirde ih bom Bartenbad 
Dberbefeblebaber der Kriegswarine die Leilung bes U Pootsmejenz | um ORM. 
Übertragen; er erbielt ala Rapitan ¿.<. (E) die Yeitung einer 
fiaenen Abteilung im Obverfommanto, in welcher die vorber ae 
nannten Sachbearbeiter Sdott[B, Shurer und Brofing qu 
Jammengefaßt unt der audı die Seaufſichten über die Le Boots. 
Meubauten, Die Betrewmung der U Voorsidule und ded €. M1. LE be 
fraaen wurden. Die rechtzeitige Indienſtſtellung det Vote "ul 
bis 12- zu den vorber feftacicaten, amñerft abyefiingten Zeviminen | 
unt die alatte Mbwicluma der Trrobefabrten bicier Bobte innerbalb 
weniaer Tage find das Ergebnis Dieter unter Martenbad eimbeit 
lid) :ulammendefatten Organisation dei UP votawafte. 

Der Cnnourf der 00 t-Voott (U 27 bis 36) wurde von dei 
1 Rootsabteilung dev OR. M., die ſich Pabei auf das tedimiiche 
Verional der nod beftebenden Arima Igewit Mitte, in dem Haupt 
abıneifungen und allen fonftiaen weientlichen Tuntten feftgelent. 
Die weitere Musarbeitung wurde einem in Bremen eingerichteten 

- Sweigbiro der J v. <. wbertragen, bas andy nod die Cinzelheiten 
for 1:37 bie! 41 ausgearbeitet bat, dann aber — Ende 1936 
antarloft worden ift 

Am Mover 1935 wake ani Befehl des Oberbefeblshabers Der 
Krirssmarind die orgqanifatety de Zonderftellung der U Boots 
ivafie innerhalb det Obcefommandos beritdiät und von dieſem Zeit⸗ 
Bunte ab die Bearbeitung dex U Movtawañe in ber gleichen Weise 
wie die der anderen Fahrzeuge der Kriegsmarine den file bie 
einzelnen Fragen zuſtändigen Alsteilungenk, Des Obertommanbos 
fibertranen. ) 
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Warnemunde in Auftrag gegeben. Die Aufträge liefen über Herrn 
Walter Hormel von der Hirma Stinnes, Hamburg, der als Strob- 
mann für eine auswärtige Macht negemüber der Firma auftrat; 
das Geld Dafür wurde auf befonderem Were von der Regierung 
beveitgeftelit. Die Konitwuftion und der Bau der Einzelteile 
erfolgte in Warnemünde, wabrend die Flugzeuge in Stodbolm auf. 
montiert und eingeflogen wurden, Es wurden englijde Rolla-Ronce 
Motoren (Eagle IN) eingebaut, da deutiche Motoren nidt vor: 
banden waren, Die Aluazeuge wurden in riciengrofe Kiſten ver: 
pact und durch die Firma Buͤder (Rand. a. D. Bier) im Hreis 
bajen von Stodbolm aelaaert. > Dierc LO Atuaycage waren für die 
wicheigften Aufaaben bei etwaigen fic aus da Nubrivitis ergeben 
ten militäviiden Benvidlunaca in Ausſicht genommen. 


Die noch in Deutidland vorbandenen, Vom Kriege her fammen: 
ten Seeflugzeuge waren während der Inflation zum aroñten Teil 
ind Ausland abaewundert. Ehe dis aleide Schickſal auch die lesten 
Maichinen ereilte, au Kavrlt. Ritter ein und faufte G aus dem 
Sabre 1918 frammende Krionsfianieume Der Flugteugbau Friedriche 
bafen= mit 200 PS Benz Motoren auf, da auch fic ims Ausland qu 
aeben drobten. Dieic Rluascuae einichlieklih Motoren wurden bei 
Adidluk der Inflation mit je SN Wab- 
tuna (Dollar Shakamvcifungen) bezahlt; Kavı. ES. Yobmann 
bat Damals diefe Atmangierunga in aroefigiatacr Werle ermöglicht 
und fo aud bierbei einen wertvoilen Beitrag zum Wiederaufbau 
acltefert. | 

Von beionderem Intereſſe in es, dan das lente Sefer Flugzeuge, 
die in der Dmiidemeit maturlich sum Zeil mit modernen Motoren 
rerieben maven, crit im abre 1931 mach einer lanaen Dauerver 
wendung beim Zibleppen ven Schlevpichwimmern (Zchnellboots: 
abmwebr) anfebramde worden ıft. Dieſe alten Fazeuge wurden 
durch den Aero Ylond betreut und aovartet und für allaemeine mili. 
tärifde Mufaaben verwendet, 3B. für Yuftihurübunnen, Tarn: 
übungen, ¡a Edieñen und Ausbildung; fie fanden faft ausnabma- 
los von Holtenan und Morberneo aus Verwendung. 

Die Kurtenartilleriedule Wilbelmabaven tanichte ebenfalls tm 
Sabre 1923 einen alten, fawn nods brandbbaren -uberneipakten: 
Vantrainoaaen gegen ein. gleichwertiges Alacan mit 200 PS 
Motor em. 


Die im Yaite der Entovidimachd ergebenden vermebrten Auf 
aaben auf dem Gebiete der Vuitivaite machten cine Veritarfiung 
tea mit Der Bearbeitung von Luitiraaen burranten Verionals not 
wendig. So wurde im Jahre 1923 das Referat A 111 des Kaptlta. 


Ritter in der Marineleituna verftarte Burt die Oberleutnante 
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zur See Eefar und Goette, Oberdedoffizier Wadhsmuth und 
Regierungsinfpektor Maaste. Eigenartig wirkte fid hierbei die 
Latfache aus, daß der Oberdecoffizier Wachs muth nod) offiziell 
die Bezeichnung »Dberflugmeifter« führte; er gefährdete dadurd 
gelegentlich Die aus bem VV fid ala notwendig ergebende Tarnung, 
a edi Arbeiten ihren Stempel aufdrüdte und jie dadurd febr 
erichwerte. 


Auch bei den Starionstommandos' fanden Cuftfragen jest ihre 
befondere Berückſichtigung. Hier wurden vom Sommer 1923 ab 
die »AY-Referenten« eingelegt (naptlte. Brud und Ved), die dort 
die Angelegenbeiten der Yuftfabrt zu betreuen Hatten und 1924 in 
der Einrichtung einer Bildftelle bei jedem Stationstommando zur 
militäriſchen Auswertung aller Flugzeugaufgaben eine willtommene 
Vergrößerung ¡bres Wirkungsbereides erbielten. Später erhielt 
aud die Flotte einen jtändigen Referenten für Lufrjahrt in der 
Derion des Kaptlt. Ritter nad feiner 1925 exfolgenden Ablöjuna 
durch Kapt. 3. S. Yaba. 4 


Am Februar 1923 führte Kapilt. Ritter die jdon von Kapilt. 

der Faber begonnene Vuftidugunter richtung von Jähnriden ;. 2. in 

Stralfund weiter durch, die etwa eine Woche dauerte und fido jest 

jabrlich wiederholte; die Rähnride wurden dabei auf allen Gebieten 

der Fliegerei, Organifation, Ausbildung, Laftif und Technik unter 

richtet. Auf diefem Wege wurte erreicht, dak der Offizieränad- 

wuchs für das Seeflugiwefen intereffiert und allaemeines Veritind 

nis ermedt wurde. Seder Schüler hatte Gelegenbeit, an Rund 

fliigen teilzunebmen, die bei der Vuitjahrseudaetellidajt Stralfund 
ausgeführt wurden. 


Im Sabre 1924 fonnte nad Überwindung vieler Widerjtande 
durdgefest werden, daf die nod in der Marine vorhandenen FZlug- 
zeugfübrer in Warnemünde bei der Firma Merofport 6, m. b. H. 
(Direftor Badmann) Gelegenbeit exbielten, als »Sonderausae 
bildete« fido zu jdulen, fid) überholen zu laffen und fo vollwertige 
Flugzeugführer zu bleiben. Bei dieſer Ausbildung mute beionders 
vorfichtig verfabren werden, da dem Acindbund Viften über alle in 
Deutichland ausgebildeten Fiugzengführer eingereicht werden mußten 
und nach den Beftimmungen des VV nur eine febr Heine Anzabl 
von Sceoffizieren fico flieneriich\beritigen durfte. 


‚Die »Sonderauägebildeten« erhielten Gelegenbeit, móglicoft viele 
Niegerifde Beranftaltungen zu beiuchen, 3. B. den Segelflugwetrt⸗ 
bewerb in der Rhön. 








Kapılt. Ritter felbjt betciligte fid nad Erlangung bes Flug. Deutfdhiandfiug 
zeugführerſcheins am TDeutfdlandflua 1923, an dem annähernd 1925. 
100 Flugzeuge teilmabmen und bei dem et in RlaffeC (größte 

und ftarfite Mlaffe) den erien Dreis auf einem Caspar-Hludeuga 

davontrug. 


An diefen Jahren fand fdon enafte Jufammenardeit mit den 
Bebórben und den die Aliegerer ausäbenden Verbänden att (Heeres- 
leitung Gruppe Wilber a, Reichsverfebramimifterium, Wiffenichaft- 
lide Geielibaft für Yuftfabrt, Meroclub, Sportflug O. m. b. H., 
Tedmiidx BSodidule uño.). Enge Verbindung wurde aud mit der 
Yuftfabrtinduftrie aufgenommen, die zum Teil Tochtergeiellidhaften 

® Ju Ausland unterbielt, 3. B. Domier in Viſa, Robrbab in Koven- 
bagen, unters in Malmo, bei der Yuftbania bie Hanfalinie 
Danzia-Stodbolm,. Dieſe Tochtergeſellſchaften, bei denen Kriegs 
flugzeuge entwidelt wurden, die in Deutſchland nidt bergeitellt 
werden durften, wurden aelegentic auf Dienftreiien aufaciudbt. — 


Aim Jumi 1925 übernabım Kapitän zur See Lahs bas Referat 
AM 1, bas nunmehr ju einer Gruppe ausgebaut wurde. Diefe Gruppe 
erbielt die Bezeihmung Bsr, wie Die Yuftabteilung im frúberen 
Reichsmarineamt benannt worden war; fie jollte zur fodteren Vor- 
bereitung einer Marine-Vufnvafte praltiide Vorarbeit auf allen 
Gebieten der Yuftfaber leiten. Die Gruppe war anfangá der Ser 
transportabteilung unter Rapt. 3. S. Yobmann (j. unter IT, 3) 
angegliedert, rurde aber jpäter felbftandia und batte direkten 


Vortrag beim Chef des Allgemeinen Marineamts und beim Chef 
der Marineleituny. 


de Ea wurden mebrere Referate eingerichter: 

1. Militäriidv-taktijdet und Admiraiftabereferat: 
R.Kapt. Geißler, 

2. Ausbildungäreferat: 
Oblt. 18,0. D. v. Gronan, fpáter 
Haptlt, Keßler, 

iedmiides Referat: 

W. Kapt. Eoeler, fpäter 
n. Rapt. Siburg, 

I. Verwaltungareferat (Etat pp.): 
Miniferialoberinipeftor Maaé te und 
Marine Obergabimeifter Sdmei hex. 
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5. Redaftion der Marine Luftflotten-Rundihau und Sammel- 
ftelle allen techniihen und militärijden Materiald auslän- 
diicher Yuftflotten: 

Oblt. a. D. Baar und 
R. Kapt. a. D. Beelig. 


Geldmittel Die zur Verfügung ftehenden Gelbmittel waren anfangs mur 
gering; fie betrugen im Jahre 1924 rund 200 000 RM. Cs ge 
lang, diefen Betrag im Laufe der nádften Fabre wefentlid zu 
jteigern, fo da die Marine-Lufhvaffe im Jahre 1933 beim Uber: 
gang an Das N. LM. über einen Etat von 7,3 Mill. A- H verfügen 
fonnte. Die Gelder wurden anfangs als Mittel für »Verjuda 
und ®elehrunganweder aus dem offenen Etat abgezweint und auf 

Grund von getarnten Redmungen [diwarz gemacht, welche von ber 

Firma Aero Lloyd und Junters Luftverkehr, fpáter bereinigt zur 

Beutfehen Vufthania, für ausgeführte Staatäflüge — ausaeftellt 

wurden. Rom Fabre 1928 an erfolgte, wie unter Teil III aus. 

aefühbrt werden wird, Der Anja der Geldmittel auch fur die 
übrigen Vorbaben gebeimer Natur in einem befonderen gebeimen 

Etat. Die Verwaltung der Mittel lag bei der Luftwaffe anfangs 

allein in den Sanden des Minifterialoberinipetrora Maaste, der 

fpäter von bem Marineoberzablmeiiter Sdmeifper unterjtügt 
wurde. Die reibungelofe und beionders in den eriten Jabren 
ungemein ſchwierige vedmumasmäkiae Abwidlung aller Mak 
nabmen auf dem Gebiete der Marineluftwafle muk befonders ber 
porgeboben werden. 

Die Aufgaben, die in den nädften Jahren nelöft wurden, waren 
dank der tattráftigen Smangrifinabme und einem geidicten Anias 
von Perfonal und Material febr manniafaltia. 


Eine der eriten Mafinabmen des Kapt. 4.2. Labs war die 
Gründung ber Alugaefellfdaft »Severa-, deren Sauptbienft in 
einer Sieldaritellung und im Scdeibenfdleppen für die Schieß 
übungen der ¿Hatartillerie beftand. Damit wurde einem dringen 
den Bebürfnis von Flotte und Súfte abgebolfen, deren Flakaus 
bildung ohne eine moderne Sieldarftellung nabezu wertlos mar. 


Die Severa arbeitete von den Stigpunften Soltenau und 
Nordernen aus, deren Flughafen, wie anfangs gejdildert, erhalten 
geblieben waren und jegt inftand gefest wurden; fie war zivil 
getarnt, aber innerlich militärisch aufgezogen. Die Verwaltungs: 
go ber Oefellimaft befand fid in Berlin unter der Leituna 

Kaptlt. a. D. Crang. Jede Station hatte einen militäriiden 


und einen tedmifden Leiter, tine Anzabl Alugzeugführer und Beob- 
achter und das notiwendige Monteut: und Werfitattperional. 
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Das Aluggeuamaterial war teihveije vom N. V. M. yer Mer 
fuguna geftellt und beitand in der Saubtfacbe aus Junkers 
Mafdinen; daneben wurden die don envähnten vom Kriege her 
geretteten und neu beichafftten Maichinen — f. v. unter Kaptlt. 
Ritter — bemußt. Die Flugzenge ftanden aud) fur Wertebraflüne 
des Marineverfonals sur Verfuoauna; weiter wurden fie zur Siel- 
Daritellung bei Feitunastricasibungen und zu militärijden Auf 
qaben in Sujammenarbeit mit dex Alotte benußt. 

Die Marineleitung erbielt ein beionderes Kurierfluazeng (‚slieger 
Yok), mit weldem zablveide Dienitreifen Der Offiziere ausge— 
hibrt wurden; der Chef der Marineleituna, Admiral Denker, it 
mit der Mafdine 22 000 km aeflogen. 

Zum Amabau der Severa acbort weiter die Schaftung eines 
Aluaitigpunttes in Zivinemúnde fowie der Bau der Flughafen 
Wangerooge und Milbelmabaven Rúftringen in den Jabren 1925 
bia 1920, 

Die Severa wurde in bobem Make zur Ausbildung von Flug 
zeugführern beramgezogen; auch Monteure und ¿unter wurden bier 
ausacbilder. Bei bieen bandelte es fido um aftive Soldaren, Die 
aus der Marine offiziell entlafien wurden und que Vuftbanta über 


traten; bier wurden fie beionders auf Flügen nad Zchmeden 
geſchult. 


Cine breitere Bafis fand dic Ausbildung von Marinclieger 
perional in der Scdaffuna einer eigenen Marineflieaerichule 


(D, BS). Der Marineflieger Obit. . 2. a. D, von Gronau 


murde in Der Zentrale der D. B.S. ala Vorktandsmitalied ein 
aefest, wäbrend zur Beiegung ber Schule in Warnemünde aud 
nur fruberes — — vorgefeben wurde. Die Lei 
tuna der Schule erbielt sr. Rapt a. D. Goltz. 


Um die fortgeſchrittenen Schüler aud im Nordſeedienſt qu üben, 
wurde die völlig verwabrlofte Flugſtation Lift mit Marine und 
befonders erbetenen R. X. M.-M UG wieder aufgebaut; zum Yeiter 
wurde der Seeflieger Kaptlt. a. D. Scheurlen beitellt. 


Der Marineleitung ftand damit eine Of: und eine Nordfees 
Rlieaeridule zur Verfünung, die mit ibren Einrichtungen und dem 
Aluavarf den Bamaliaen Anforderungen voll entipraden. 


Um einen Augenderfag für zufünftige Sceflieger der Marineluft- 
waffe zu fchaften, wurde 1925 26 Me Einrichtung aetrofien, in 
jedem Jahre 12 Seefadettenammwmärter vor ihrem Eintritt in bie 
Marine zum Seeflieger auszubilden. Sie exbielten wunächit eine 
arwiffe feemánniide Borbilbuna in der Yachtichule Neuftadt 


Slugftation Lift. 
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(f. unter IT 3a) und wurden banad auf bet Marinefliegerfdvule 
Marnemünde Piegerifd ausgebildet. Diefes Verfahren war damals 
vecht fehmwierig, weil alle Eltern der Anwärter einzeln bejucht 
werden mußten, um fie über den Gang der Ausbildung aufzullären 
und ihr Einverftändnis zu erbitten. Durd) diefes Verfahren, das 
fido beitens bewabrte, hat die Marine ihren Grundftod von jungen 


Seefliegern gefdaffen. 


Kameradfhaftide Im gewiſſen Sufammenhang mit biefer Ausbildungsfrage muß 
Vereinigung der die von Kapt. z. S. Labs begründete fameradjdaftliche Vereinigung 
Marineflieger. — er Marineflieger erwähnt werden, die aud) die Luftſchiffer einbe- 
E ariff und fid) aufbaute auf ber (don vorhandenen fameradidaft- 
liden Nereininung von Marine-Landfliegern Des Marineforps 
Alandern. Es wurden durd dieje, als getarntes Bezirfäfommando 
anzuſprechende Mafnahme alle alten ‚sluggeugfübrer, Beobachter 
und Monteure mobilmahungsmäßig erfaßt und für einen sl 3 
fall ala Stamm einer Warineluftwaffe verteilt und bereitgeftellt. 
Das fliegende Verional fand ausgiebig (elegenbeit, in Conder: 
tuvien bei der Severa alugtiichtigteit und die erforderlichen Slug: 

(deine zu exbalten oder wiederzuerlangen. 


Militärifdys Duró das militärijd-taktijde Referat des K. Kapt. Geißler 
taktijche Fragen. wurden die erften Vorarbeiten admiralftabsmäfiaer Art, taftifde 
Rerwendung und Einfat der Luftwaffe im Scefrieg voraenommen. 
Es wurten fon. Luftſchutzübungsreiſen mit den verfigbaten 
Seefliegeroffizieren und fonftigen mit der Luftwaffe verbundenen 
Veriönlichfeiten ausgeführt, deren erite 1927/28 fattíand; diefe 
E Reifen fanden in Flugseugen att und waren mit Bortragen, 
Rrieasipielen und tattijder Aufgabenftellung jowie einer Beficti- 
auna der Alugitationen verbunden. Weiter wurde in mebreren 
Flugzeugen die erite Übungsreiſe Des úbrerachilfentebrgangs 

turdbachibrt, 


Techniſche Einen breiten Raum in diefer Marine Vorgeididte der new 
‚Entwicklung.  neichafienen Vuftwaffe nimmt naturgemäß die technische Entwidlung 
ein. vär ihre Aufaaben wurde das tedhniiche Referat des N. Kapt. 
Cocler durch Einftellen folgender Ingenieure weientlidh erweitert: 
Rluazeuazelle: Dipl.-Ing. Spies, 
Alugzeugihwimmer un Boote: Dipl.-Ing. Dr. Harmien, 
Rluamotoren: Dipl.-Ing. Cifenlobr, 
lunzeunmwaflen: Dipl.-Ing. Cornelius, 
iuazeuageráte und Inftrumente: Dipl.-Ing. M aber, 
ñuntentelegravbie: Ingenieur Boe. 
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Dieje in dem Jahre 1927 von der Marine eingeftellten Perfönlid- 


feiten, die fic) um die technifde Entwidlung der Flugzeuge große 
Verdienfte erwarben und dadurd zu Wegebereitern für die jebige 
Luftwaffe geworden find, ftehen mit Ausnahme Des inzwiſchen ver- 
ne Dipl.-Ing. Harmſen heute fámtlid) im Dienft der Luft- 
waffe. 


Auf allen diefen Gebieten wurde die techniſche Entwidlung von 
Sluggerát mit Naddruc in Angriff genommen. Es wurden bei der 
Firma Seintel die Sdulflugzeuge H D 22 und 24 entwidelt, ferner 
die Aufflärungsflugjeuge He 5 und He 9, welche die Grundlage für 
die weitere Gejamtentwidlung der Marinefluazeuge bei der Firma 
Heinkel bildeten; aud das erfte Jagdeinfigerflugzeug He 38 für 
Land und Seezwede wurde hier erjtellt. 


Um bei einem weiteren Jirmenkreis den Bau von Seeflugzeugen 
anzuregen und die techniſche Entwidlung diefer Flugzeuge vorwärts 
zu bringen, veranftaltete die Gruppe BSx im Sommer 1926 einen 
Eeefluazeug-Wettbewerb, an dem fid) die Firmen Dornier, Rohr 
bad), Heinkel, Bayerische Fluggeugwerfe, Junter3 und die Luftfahr- 
zeuggejellihaft Stralfund beteiligten. Diefer Wettbewerb ijt von 
außerordentlihem techniſchen Wert gemefen; er hat 3. B. bei Der 
Firma Heinkel die Grundlage für die weitere Typenentwidlung 
gelegt und bei Junkers die heute nod in Taufenden von Eremplaren 
in Gebrauch befindliche Maidine W 33 und 34 geſchaffen. 


Von Wichtigfeit war es, für die militäriide Erprobung der von 
den verjchiedenen Firmen gebauten Flugzeuge eine Erprobungsftelle 
an die Hand zu befommen. 1926 hatte Rapt. 3. S. Cohmann, wie 
unter Teil II 3a erwähnt, die Caspar-Werke in Travemünde er- 
worben, eine Flugzeugfabrik die aus Mangel an Auftrágen vor der 
Stilleauna ftand. Die in die Übernahme aefesten Hoffnungen, bak 
das Werf fid felbft erhalten fónnte, erfüllten fid) jedoch nicht, da 
Privataufträge in dem dazu nötigen Umfange nicht eingingen. Bei 
der Verwertung der Unternehmungen des Kapt. 3. G. Yohmann 
war jedod ein Durdhalten der Caspar-Werfe geboten, da fie 1. 3. 
nicht allein aus Erwerbsgründen gefauft waren, jondern den befon- 
deren Sweden der Seefliegerei dienlich qemadt werden follten. 
Sie wurden daher 1928 ihren rein militärijden Sweden zugeführt, 
ihre Betreuung ging auf die Luftſchutzgruppe der Marineleitung 
über. 


Die Ca&par-Werte wurden hier unter dem Namen » Seeflugzeug- 
Erprobungsftelle (S. E. S.) Travemünde als Nerfuchsftelle für 
militdrifde Erprobungen der Flugzeuge eingerichtet. Später wurde 


Seeflugzeug⸗ 
wettbemerb 1926. 


Derfud)sftelle 
für militärifche 
Grprobungen. 
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diefed Werk, deffen Leiter der K. Kapt. a. D. Moll war, aus Tar: 
nungsaränden dem Reidsverband der Deutichen Luftfabrtinduftrie 
angegliedert und exbielt deſſen Namen mit dem Qufag » Erprobungs- 
ftelle Iravemúnde-. 


Flughafen Schr aunitia war es, daß in Travemünde bereite ein Aluabafen 

Travemunde angelegt war, mie unter Lohmann, Teil IIäa erwähnt. Dieſer 
Flughafen iſt bis zu ſeiner Ubernabme durch das N. Y. M, 1933 
von der Marine benuut worden. 


Flugboot» An der Flugbootentwidlung wurde die Firma Dornier eingefest. 
Bo Mit der bei Dornier fon verbundenen Wal-stonftruftion | fanden 


telferitige aluae art, ane dem Wal wurde un Rerein mit Dornier 
er Suberwal enovutelt und in mebreren Exemplaren in Gebrauch 
nommen, weturd 
mit immer arokeen Flugzeugen des Rootätppe zu madden. Dornier 
baute aus nd beraus em enva 17 t Boot nad dem Surerwal. 


1 
A 
N 
N 


Flugboot -Do X- Su ermabnen it ferner, bañ 1927 ım Auftraae der Marine dad 
aluastua -1 N- entwidelt und in einer Filiale der Firma in ber 
Cdywenz, Mitenrbein, acbant wurde (ij. aud unter Yobmann, 
ceiba. Ga bundelte fido dabei um ein feefabiges Verſuchs 
Nunboor aroktmoaliden Ausmakea, bas als ‚kernaufflärer, Minen- 
leaer und TorpetoMuajeng veriucdameiie Verwendung finden follte. 


Flugboot Neben der Ennoifluna bei der toma Dornier wurde ebenfalls 

Rocco⸗ eine, Yoorsennoidluna ber der Fiugzeugſirma Rohrbach betrieben. 

Ce wurde das Alugboot -Roeco- durd tie Marine aebaut; defer 

e Bau bat den Ban der 2 »Romar- Flugzeuge feitens der Lufthanſa 
Ib 1 gezogen 


Der Baw eines Dovvelflu boctes ber der Firma Hunters blieb 


er Monttruttion liegen, weil fur du Barausfübrung die notigen 
Mittel mide mebr zur Verfäauna Manten. 


- 
in A 
Má 


Flugyeug: Aud der Medante der Witnabine von ficus an Bord der 

Aatapulte dife Fand feine Ausführung. Zu diejem Swed wurde der Bord 
aufflarer Tle GO in Muftiaa geaeben und gebaut; jowobl diejes 
Auftlaärungsflugttug wie das: vorher genannte Jagd Flugzeug He 38 
uiden im inneren Mufban farapulifabia eritellt. Suglerd wurde 
mir Dem Van dea eriten Natabultes begonnen, der bei der Hirma 
Neinfel quí Ausführung gebradt wurde; dieies Katavult bat vom 
eviten Anfang an obne Fehlſtaht nearbeiter. 1920 nabmen die 
Deutihen Werte Kiel eine zweite Ratapult Konruktion nad dem 
Teleitop Zvftem in Anariff, 
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Eine große Reibe von Katapultitarts famen zur Ausfübrung. 
Um die Startmöglichfeiten zu veraropern, wurde beim Bau bes 
eriten Flugzeugſchwimmdocs ein Ratapult eingebaut, da& bei jeinem 
veranferten und in der Windribtung liegenden lUnterfas einen 
Start jederzeit moglidy madte, Das Zdnvimmbodt war zugleich 
ala fliegende jdnvimmende Werfitatt eingerichtet und fonnte ¿sua 
zeuge bis zur Größe des Do XN doiten. 


Der Bau des eriten Marine Katapultes allein bat die Firma 
Heinfel zum Bau von weiteren Ratapulten befähiat und dem Nord 
Deutichen Ylond die Anreauna aracben, dre aroßen Katavulte auf 
der -Bremen- und -Curopa- in Muftrag zu acben, 


Sur Ubung fur das Vertonal un Emfegen von +sluggeugen auf 
Seefahrzeugen und in der Venoendung von Alugzeugen auf Dielen 
wurden der Napa und tem Norddeutichen Ylond bei ihren Mittel 
meer- und Nordlandfabrten mehrfach Alugyeuge mitgegeben. Die 
aefamten eviten vprattiichen Verſuche mu dem Kiwull iden 
Edylevvieael kamen zur Ausführung. 


Auf dem Gebiet der Wartenentwrdflung wurde in Oemeinjamkeit 2cm Flugzeug» 
mit Der ¿quema Srlifon die 2 em Migzengltanone entwidelt, fanden kanone. 
Die erien Schießberſuche in der Yuft von einem Wal Flugzeug 
aus ftatt, 


Beſonders intenfio und erfolgreich wurde die funkentelegraphiſche Funken» 
Entwicklung vorwärts getrieben. Non Iravemunde aus find in den  telegrapbifdy 
verichiedeniten Flugzeugen ausgedehnte Veriuche aud im Veilver. Sutwicklung 
fabren vorgenommen. The exften modernen AT-<tationen fiir 
Alunzenae wurden Durch die Marine bei Vorenz und Telehunten 
entwidelt. Es fanden, um Diele Veinnde auch auf aroren Zee 
reten Durdnufubren, 2 ‚Aue mit emer Smotovigen Munters (+ 21 
und einem beionders von Der Marine qebauten Semtel Vanattrecten 
flugzeug über Viffabon bie zu den Nzoren fate. 


In der ¿motora Ennvidlung wurde gemeinfam mit den qu Flugmotoren: 
ftandigen Stelle im Wafenamt und dem Reicheverkehrsminiſterſum  Sntwidilung. 
zuſammen gearbertet) dabei fekte Dic Gruppe Br die Redindun 
gen für die Weiterentwicklung der Zeefiugaeng Motoren durch, fo 
meit es Damals monlich war. Bed RM. A. N. Augsburg wurde 
“er erfte doppelwirtende Sweitalt Diefelmotor in Auftrag araeben. 

Auch die Firma Daimler Veny zog BSr wieder zum Jlugmotoren 
bau beran; fie erbielt von der Marine den Auftran auf einen 
B00 PS Seeflugyeng Motor. Dieser Motor i auanefübrt, aber 
nicht zum Siegen pekommen, bat jedod der Marine ale Schnell 
boot Motor im enva 20 bis JO Exemplaren wertvolle Dienite ae 


Im 





Kapt. 3. 6. 
Bander. 


Luftdienft 
G. m. b. $. 
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leiftet. Auf diefen Marine 
Diefelflugmotor-Entwidlung aufgebaut. Infolge der von dr 
Marine angeregten Vorarbeit allein ¡ft es Daimler-Benz möglich 
aemefen, beute für die Yuftwaffe den beiten und braudbariten 
[dweren Rlugmotor D B 600 berzuftellen. — 


Die Monatsjfdriit »Marine-LuftAlottenNundfdau- jollte das 
Intereſſe für alle Narineluftfabrt- Fragen und die Wichtigkeit einer 
Marineluftwafie im Seefrieqe weden und fördern. Sie bracte 
alles lejensmerte Material der ausländiiden Yuftflorten mit ihrer 
tedniiden Entwidlung, taktiiden Aufaaben und wichtigen Nene 
rungen und wurde laufend allen Marine Dien't tellen, darüber bin 
aus aud den beterligten Firmen jugeftellt; iby Drud erfolgte in der 
Reihadruderei 


n 


Das ausnedebnte, von dem Oberleutnant a. D. Baare geſchickt 
und anſchaulich zuſammengeſtellte Material bat weientlich zur Ein- 
richtung der alkeiden Zrelle um R, Y. M. beigetragen, — 


Bei der Ubergabe der Lufiſchutzgruppe an feinen Nachfolger 
fonnte Rapt. 3.2. Yaba auf eine Ajäbriae erfolgreiche Tätigkeit 
jurucblicden, die der Marineluftwaffe einen aroken Auftrieb ge 
brad batte. (Ea waren Me eriten militariichen Seefluqyeugtypen 
erftellt, und zwar an <dulfinazeuaen 11 der Sauptiache H D 22 
und 24, ein Jagdeinfiser Land und See He 38, ein Bordauf- 
flarrr He 60, ein Torpedo: und Aufklärunasfluazeua He und 
als ‚sernauftlärer der Dornier Wal und Zuver Wal; für Bord 
einbau war Das Katavult geſchaffen. Es waren damit für die 
Weiterentiwidlung der Yuftwatie die michtiaiten Vorarbeiten ae 
leistet, 


Am 1. Oktober 1929 übernabm der Kapitän wr See 
ander Die Veitung der nunmehr Yuftichukarıımpe abgefürzt 
Sruppe VS — genannten Abteilung. 


Auf der dur Rapt. 3. S. vaha aeidafkenen quten Grundlage 
fonnte der weitere Ausbau der Marinelufnvaffe- in eregelten 
Vabnen erfolgen. Das Admiralitabsreferat übernabm wieder 
R. Rapt. Ritter, das Referat Ausbildung R. Kavt. Brud, das 
tedmifde Referat K. Kapt. Sibura, wabrend mit der Veituna 
der Schr verarökerten und fdwieriger qewordenen Verwaltung der 
Gruppe YS der Minifterialrat Weißmüller beauftraat wurde. 


Auf Grund von Schwierigfeiten verwaltungatedniider Art 
wurde es notwendig, die vor einiaen Jahren aeaviindete Yuftfabrt 


Dummy 
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aefellidaft Severa in einen Negiebetrieb des Reiches überzuführen 
unter dem Namen Yuftdienft &, m. b, H.; die Aufgaben blieben die 
aleiden wie biaber, 


Die fiegeriice Ausbildung von Secoffizieramvártern vor ihrem 
Eintritt in die Marine wurde, um eine abaeihloffene Ausbildung 
erreichen zu können, auf ein Jahr verlängert; bei der Beförderung 
zum Oberleutnant follte diejen Anmwärtern das für ihre Marine- 
laufbabn zunächit verlorengegangene Fabre dur Borpatertierung 
erießt werden, 

In Warnemünde wurde unter dem Tarnnamen Funkverſuchs— 
fommando (X. WR.) Durch sm. Kavr. Weiler blanmáñia in zwei— 
Jabrigen Lehrgangen cine geregelte Ausbildung von jungen See: 
offizieren ala ¿úbrer und Weobachter in Zeeflugzeuaen aufge 
nommen und damit der Stamm aeidaffen, der fyater im Rabmen 
der Luftwaffe Die Jührer und Neferentenitellen bei den Seeluft: 
ftrettfraften byw. im Vuittreistommando VI (See) befewen. fonnte. 
Mleidjeitiq nabm die Ausbildung von \ngenicuroffigieren für die 


Luftwaffe in weijabriaer Musbildungszeit und die Ausbildung von 


Flugmechanikern ibren Anfang. 


Die Ausbildung von Neferven wurde im Rabmen der famerad- 
ſchaftlichen Vereiniauna der Marineflieger weitergeführt und die 
Ausbildung von Handelsſchiffs Offizieren ala Referve-Hluasenua 
beobadter aufaenomimen. 

Die Ausbildung von Stabsoffizieren und Fähteraevilfen der 
Marine in taktischen Fragen fand durch Luftſchutzübungsreiſen in 
veritarftem Make ihren Fortaana. Während diefer Vuftidut 
ubungarerien wurden auf manchen Oebieten Erfenntnifie aetammelt, 
Ore Dazu fubreen, Dak mir der Ausarbeitung von taftiichen Nor 
idxiften begonnen werden konnte. 


SUT Forderung endlich der Jaadausbilduna bei der Marineluft: 
warte bediente fid Die Yuftichutaruppe einer vom Heer in RuBland 
(Yıpif) eingerichteten Auabildungsitelle, wo naturgemak nur eine 
teme Musbildung mit Nadflugseuaen möglich war; dort wurde vor 
allem das Echiefen mit MG betrieben. 


Durd weitere Verbefferunaen, Anftandießungen und Ausbau der 
vorbanbenen Sees und Landflugblatzanlagen in Nordernen, Wanger- 
cone, Wilbelmsbaven, Marienfiel, Vit, Soltenau, Travemünde, 
Warnemünde, Swinemiinde und Bug, fernex durch Neuanlagen der 
StiitPunkke Selaoland, Villau und vor allem Meit wurde bie 
Rodenoraaniiation den Vediirfniflen der Marinclufrwarte anaevakt, 
foweit das bei dem beichränften Mitteln und unter Beachtung der 
Tarnuna möalidy war, 


Grmeiterung 
der Ausbildung, 
Funkverjudys- 
kommando. 


Derbefferung der 
Boden- 
organifation. 
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Entwicklung. 
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Neuorganifation 
der Gruppe LE 


Die tedniide Entwidlung wurde durdy Cimag vermebrter 
Mittel weientlich weiteractrieben. Mit Silfe des NV. M. wurden 
die eriten Serien der See Aufklärungsflugzeuge He 9 und He ov 
und der Zee \andeinliger He 38 bridafit; Cele ZSerien-Hluaseuat 
baben für die Muabildung unidagbare Diente geleitet. Daneben 
wurde die Entwidluna Des Zee Mehrimwederlunienaes He 59 und 
cines neuen Jagdeinſibers He 51 zu Ende achubrt, murden Me eriten 
Muftereremplare dieſer beiden Tyben erprobt 


Die He 51, He SU, He 60 find audy heute ned rm Sabre 1937 
biejemaen ivven, welde Ti Aront der Zeeluftitreitkvaite in Ge 


‘ 
braud bat, ein Beweis fur Me utc-der damaligen Entwidlung. 


Unter aroñen, durd Die nonvendige Tarmima bedingten Zdnwit 
riafeiten wurde mit Hilfe der 3. 3. N. an Edernforde die Ent: 
widlung von Aluayeugtorpedos weiterachibrt bye. neu begonnen, 


Auch mit der Entwicklung von fernaelenften Flugzeugen wurde 
braonnen; wegen der boben Koften der Veriude murte he aber ¿ue 
aunften lebenamwichtiaerer — werden. 1031/32 
fand der Bau der eriten ‚sluaficberungsichiite Matt, 


Am Sabre 1931 wurde die Gruppe VS in allen militärifden 
Araaen dem Marinefommandant unterftellt, wäbrend fie ın allen 
tedniiden Fragen weiter zum Allaemeinen Martneamt aeborte. 
Tiefe Dovpelunteritelluna, deren Zweckmäßigkeit zunadyt febr um 
ftritten war, bat fid dann durchaus bewährt, da fid beide Amts— 
defä nunmehr verantwortlich fühlten und die Arbeiten der Gruppe 
in jeder Besiebuna forderten. Gleichzeitig wurde Die Sraanifanon 
der Grupve felbit ausaebaut und durch Schaffung eines neuen 
Neferates für Craanifation unter Aregattenfavitan Wenninger 
umaeitellt; außerdem wurde ein eigenes Luftſchutzreferat einae- 
richtet, dad Kaptlt. Meendien-®oblfen ubernabm, 

Alá Kavt, 41 ©. Zanber am 30. September 1932 nad drei 
jabriqer Zätiakeit Die Veituna Dev Gruppe an Freg. Rave. 
Wenninger abaab, war nad Aufbau und Mobenoraanifation, 
Auabildung und Ausbildungsmöglichkeiten Tomte tedmijder Ent 
widluna und taftiichen Erfenntnifien auf Grund von Ubungen mit 
den Seeftreitlräften der Rahmen einer Marineluftwafie aejdaften 
worden, der nad Weafall der Tarnuna und Vereitfrellung größerer 
(Welt mittel fofort und ohne avitraubende Weriuche die Aufitellung 
einer axoñen, allen Exfortermifien Rechnung tragenden Marine: 
luftiwafie ermealidt hatte. 


In 
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Bei Libergabe der Oeidäfte war bie Gruppe folgendermaßen 
einnerichet 


Shef VZ mit Adjutant 
Referat a Referat b Referat e 


militaͤriſche An Orqanifation Verfonal und 
aelegenbeiten, und Wereit Ausbildung 
Taftit icbaft 


Referat d Referat k Referat | 


Entierdluna Verwaltung Vurtidiin 
und Erprobuna 


Dieje Organifation bat unter dem Fregqattenfapitan Wennin- 
wer weitergearbeitet, biz unmittelbar mad dem 30. Januar 1033 
durch einen Befehl dex Reidatriegaminiftera die YS-Gruppe der 
Marine mit der gleidbartigen Organifation des Heeres unter dem 
Oberft Bobhnftedt julammenaefakt wurde. A 
aetakte Webrmadtorganiation ut Dann im Frühjahr 1933 in Das 
neunebildete R. Y, M. übergegangen. - 


Diefer Teil foll nicht jdlieken, ohne baf der Kameraden aedadyt 
wird, die bie zum Jahr 1933 nach angeftrengter und aufopferunge- 


voller Mufbautátigfeit im Dienft der Yuftfabrt und im Glauben an 
die Wiederauferftebung einer Yuftwaffe ihr Veden gelaffen haben. 


An Ausübung des Dienftes fanden den Tod: 

unter Willy Spörbafe am 30. Már 1926, 
luazengfúbrer Walter Ref fel » 22. Juni 1929, 
, Roman v. Vilienfeld » 29. Juni 1930; 

5 Martin Adermann.. » 28. Muguft 1931, 

r Karl Wiborg 16. Dezember 1931, 

Sand-Karlv. Tresfow » 9. September 1932 

(in Rukland), 

Reinhold Voß 26. Augufkt 1933. 


Ehre ihrem Mndenfen! 


reg. Kapt. 
WDenninger. 


Den Toten 
zum Gedädnis. 
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6. Derfud) zur Stärkung unferer Minenwaffe. 


Mábrend des Rubreinbruds 1923 wurden auf Veranlaſſung bes 
Abt. Ceitera von BW Kapt. 3. S. Sanfen aus Mitteln, die dom 
Cobmann-Gonds abgezmeigt waren, 500 Minen, 200 Wafferbom- 
ben und einige Mufter von Ottern und Wafferbombenwerfern unter 
Cinidaltuna einer Nittelöperfon von der Firma Viders, London, 
beichafft. Um den Kauf zu tarnen, wurde als Beftimmungsort ein 
ausländijder Hafen angegeben; hier wurden die befdaffien Waffen 
nad) Deutidhand ungefedlagen, Der geiſtige und taͤtige Leiter 
dieſes Unternebmens war K. Kapt. Weishaupt, der mit großem 
Geſchick an die Aufgabe beranging. ; 


nfolge Strandung des Dampfers gelang es nicht, die geladenen 

A 500 Minen nebit Sprengbädfen und Siindern nad 
Deutidland zu bringen. Der wieder flott gemachte Dampfer mufite 
mit den 500 geladenen Minengefäßen uf. nad England zurüd- 
tebren, da die Gefahr beftand, daß bas ganze Unternehmen an die 
Offentlidkeit dringen würde. Es folgte ein langwieriger Stran- 
dungsprozefi, bei bem fid befonders Torpeder-Rapitánleutrant a. D. 
Eceibler, abgefeben von feiner fonftigen febr aftiven Beteiligung 
an dem Unternehmen, bervortrat und jeine Haut zu Marfte trug. 


Die 500 geladenen Minengefäße wurden auf Koften der Mitteld- 
perion bei Vickers eingelagert; alle weiteren Verfude, fie aus Eng- 
land berauszubelommen, blieben wegen der damaligen politifchen 
Lage erfolglos, nywijden liefen die Lagerkokten in England ber- 
artig auf, daf bie Sereinnahme ber 500 Minengefäße aufgegeben 
murde. Die ganze Angelengenbeit endete mit einem Prozeß, der 
jeaunen von Viders entfdieden wurde, da die Prozeßführung von 

eutfder Seite wegen der Notwendigfeit, die Rolle der deutichen 
Marine unbedingt gebeimzubalten, mit mehr oder weniger gebun- 
denen Händen erfolgen mußte. Die übrigen Teile gelangten nad 
Deutichland, fo daf bie Marine aus diefem Unternehmen immerbin 
mit einer Stärkung ibrer Spervwaffen wie folyt bewwor ing: 
500 Minenanter mit Subehör und Ynneneinridtungen der 
Oefäfe. 
(Durd Anfertigung ber Gefäße und Vadungen in Deutid- 
land wurden fpäter 500 friegafertige Minen bereitgeftellt.) 
200 Rafferbomben. 
Einige Ottern und Wafferbombenwerfer, die für die Weiter: 


entwidlung der eigenen, Sperrwaffen wertvolle Fingerjeige 
gaben, 
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1. VWirtfdhafktlide Aufrüftung. 


Die Notwendigkeit, die Möglichkeiten einer Rüftungäbeichaffung 
und -ergängung für die Marine im falle eines Krieges zu unter 
fuchen, führte Anfang 1925 auf Anregung des Abt.-Veiterä von 
BW, Kapt. 3. S. Hanjen, zur Gründung der Tebeg, Technifche 
Beratung und Befdaffung G. m. b. 5., nachdem feit 1923 auf Ver- 
anlaffung von Kapt.z S. Oladijd bereits wertvolle Bor- 
arbeit von Minifterialamtmann Dr. Sdimpf geleiftet worden war. 


Die Tebeg, deren Anteile fido im Beſit der Navis G. m. 6. $, 
einer Yobmann-Gründung (1. unter 113a), befanden, war eben: 
falls in dem von Kapitän Yohmann angefauften Haus Lükom- 
ufer 3 unteraebradyt. br Mame war lediali ein Dedname; in 
Wirklichfeit war es eine getarnte Musenftelle der Marineleitung, 
der die Musfibrung durd den BB. verbotener Aufgaben in der 
damaligen Seit aukenpolitijder Schwäche und Verftändnislofigkeit 
für Webrfragen felbit nidt moalid war, Die Yeituna der Oefel!- 
fdaft wurde dem ¿iregattentavitán a. D. Goehle übertragen, 
einem in Äriedens- und Kriegszeiten, beionders als Chef der 9. Tor: 
pebobontäflotrille beim Ztagerrat, bewährten Zeroffizier; feine 
Mitarbeiter waren Rapitänleutnant a. D. von dem Borne, 
Marinebaurat i. N. Sep und Marine-Stadszablmeikter i. N. Ha- 
bidt, fpäter als Rerbindungsoffizier zum GHeereswafienamt nod 
Aregattenfapitin a. D, Yawrenee. 


Mufaabe der Teben war es, die Rohſtofflage qu unteriuden, Die 
induftrielle Fertigungsmöglichteit, Die Deduna des Arbeiterbedarfs 
und im Sufammenbang biermit aud alle anderen kriegswirtſchaft 
lichen Fragen, wie die der Vetriebaftoffe, des Kraftbedaría, des Ver- 
febr& und der Lransportmodglicdteiten, ju ftudieren und die Einfubr 
moglichfeiten aus dem Ausland und die Frage einer Bevorratung 
ju prüfen. Die Aebler der Vorlricasseit und zu Beinn des Krieges 
follten vermieden werden; durch wohldurdhdachte Frienawirtichaft 
lide Mafnabmen und durd eine foftematiide Vorbereitung ber 
Aertiqung im Kriegsfalle follte. dex crforderlide Nachſchub an 
Schiffen und Fabrjenaen, an Waffen, Munition und fonftiqen 
Kriegsgerät fideraeftellt werden. Kurz geſagt; Die Vorbereitung 
der vlanmäkiaen Mobilmadunga der Ruftungsinduftrie war das 
Ziel 

Die Aufgabe der Teben war mbt einfad. Neiche Nobitofinebiete 
waren Deutidland verlorengegangen, ‘Die Deutiche Ruſtunge— 
induftrie war vollia zerichlaägen, Die Durch den Feindbund nody qu 
aelafenen Miuttungefivien Maren zu Beginn Der Arbeit der Teben 
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1925 nod von feinen Rontrollorganen beicht, unt Die ‘Sab 
verfügbaren und aeübten Aacharbeiter aina infolae der Arbeits. 
lofiateit immer weiter jurúd. 

Daza famen für die Tebeg vielfach äußere Schwierigfeiten: Die 
Tarnung der Aufgabe und der Arbeit, die räumliche Trennung von 
der Marimeleitung, die Unmöglichkeit, irgendwelde fragen aud 
geringerer Bedeutung durch Fernſprecher zu erlediaen und die Nor 
wentigfeit, jeden Schriftwechiel nad Möglichkeit qu verineiden, 
jedenfalls aber ibn in Tirivarjdreiden und mit Dednamen in ge 
tarnten Ausdruden ju fubren. 

Der Leiter und feine Mitarbeiter batten ferner feine Dienft- 
ftellung und feinen offiziellen Auftraa; fre mußten durd Ver: 
trauensleute vorfichtin eingefübrt werden, (onnten nur mit forg 
fältia und ſchwierig ausgemablien Rertrauensleuten verbanbeln, 
famen und gingen als W ivatleute und waren völlig auf guten 
Willen und freuoilige Mitarbeit angewicien. Ca muk ancrfannt 
werden, daf dicie Mitarbeit Der Induſtrie ım weituchenden Make 
und mit wenigen Ausnabimen in berfländwispollem Sideini 


armábre wurde, dab es mit Den verjdiedenen Or aamijationen 


Wirtichaft und den in gleicher Richtung arbeitenden Dienttitellen 
dea Seeres ju eimer eriveulichen Sujammenarbeit fam und daf bie 
Arbeit insbeiondere aud von den Abteilungen und Referaten der 
Marineleituna in flarer Ertenntnis der Bedeutung der Aufgabe 


‘bereinvilligh unterftügt wurde. 

Als es im Suge der Yohmann-Abwifelumg ¿ut Auflöiung der 
Navis &. m. b. fom, wurde Mitte 1928 aud die eben — 
und von der Marineleirumg offen ala Wirtichaftsgruppe fiber: 
nommen; die Finangiecung ibrer um úbiigen getarnt weitergufüb- 
renden Arbeiten fand wie bieber burd Zondermittel flatt, die ab 
1928 in einem gebeimen Etat ausgewiejen wurden (f. unter Teil 111). 
Diefe Gruppe wurde ipäter in die Wirtihaftsabretlung umgewan⸗ 
belt und wird jeit 1930 ale Webvwirtidaftaabreiluny des Ober: 
befehlababers der Kriegsmarine gefiibrt. 


N. Udm. a, D. Ein befonderes Merbienft an der erfolareichen Durdfübrung der 
Gocble. webhneirtichaftlichen Arbeit bat fd ber jest al¥ Ronter miral a. E. 
ausgeidiedene Griter, Kapitän zur See (€) Gorble, envorben. 
mit mweitworausfchanendem Mid und überragendem Verft 
für die gefleilte Aufgabe und mit zäber und mie erlahmender Tat 
fraft bat ex unbeixrbar und jieldemuht Die Tebeg 11 Sabre und 
2 Monate geleitet; er bat aus der tleinen getarnten Pesos . 
(9. m. b. H, bie Wehrwirtjbaftsabteilung des O. st. M. ** 
die ein widtiges Olied in der Organifation der sriegdmarine ger 


worden if. 
ki u 
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8. Berfdiedene Mafnabmen. 


a Die N. BV Aerogeodetic. 


Am 1. Juli 1925 hatte bag Reidsverfehrsminifterium zur 
Cutwidlung einer widtigen Erfindung auf dem Gebiet der militä- 
riihen Vuftfabrt, der Meneinelfer Erfindung, eine Gejellihaft ge 
gründet, die Mefgerite Bovtow O. m. 6. H., an der als Treubänder 
des Reides die Teutfde Verjudsanftalt für Luftfahrt E. V. und 
als zweiter Partner Herr Boykow beteiligt waren. Diejer ftellte 
gegen ein gewiſſes Entgelt die arundleaende Erfindung yur Ver 
fägung und wurde Geſchäftsführer dex Oejellidaft, die id aus 
fdlieklid mit der Entwiclung des Wegemefiers und anderer 
militäriid wertwoller Geräte zu bejafjen batte. Die Gründung 
geibab mit auf Anreaung von Kapt. 3. S. Ringel baw. K. Rapt. 
Altvater, beide bei VAS. 


Um eine eigene Fertigungsſtelle für die bei ber Mefgerate- 
Yovnkow O. m. b. $. entmwidelten Geräte und zugleich für wichtige 
Sondergerite der Marine, vor allem Artillerie Kreifelanlagen zur 
Verfügung zu haben, faufte die Marine auf Berreiben des K. Hapt. 
Altvater Buró die Mentor Bilanz O. m. 6. $. (eine Lohmann: 


Gründung) am 29. Mai 1926 von ber Firma Goer für 


340 000 .AM eine ihr gebörende, in Schlendorf betriebene Oefell- 
[daft formell holländifden Redtes, die N. BV. Aerogeodetic. Diese 
erichien auch besbalb geeignet, weil erwartet wurde, daß bei biejer 
bolländifchen Oefellidaft geheime Entwicklung betrieben werden 
fonnte, ohne dak Belichtigungen durch die Kontrollfommijfionen 
ftattfanden. 


Das Geld ftamınte teiliveije aus dem ordentliden Etat, aus dem 
350 000 A.M herausge zogen und mit getarnten Rechnungen ſchwarz 
gemadt wurden, teilmeife aus einem Effektenverkauf von Kapt. 3. S. 
Ringel aus dem fdnvarjen Fonds bei SW. Boyfow wurde ala 
wiſſenſchaftlicher Leiter und Borftandsmitglied verpflichtet, fauf- 
männifder Leiter und Borftandsmitglied rourbe Kaptlt. a. D. 
Benningboff; der nominelle Sif war Amfkerdam. | 


Die Gründung biefer Oefeilidaft war aud) deshalb dringend, 
um für Artillerie-Kreifelanlagen nicht auf die Firma Anfchüs-Kiel 
angemiefen zu fein, bei ber damals wegen Uberfrembung eine Oe- 
beimbaltung nicht möglich mar. 

Die Mer tic hat feit ren in ficigendem Umfang wichtige 
Arbeit fowobl auf dem Gebiet der Kreijelgeräte ald aud anderer 
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Kauf eines 
Bootes. 


Grkundungs: 
tätigkeit Des 
Ob. Mafdy. 
Selmer. 
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aebeimer Artilleriegeväte für umfere Neubauten geleiitet, der Um- 
fang bat fid gegen die Gründungszeit verzebnfacht. Die Aufrecbt- 
erbaltung der Gefellfdaft, bie jest den Namen »Rreifelgeräte 
(9. am. b. ©. trägt, war vor allen Dingen in den erften Jahren 
nicht leicht. Ein großes Map von Arbeitslait gebörte dazu, um fie 
unter Wabrung der früber gebotenen Geheimhaltung der Verbin: 
dung mit der Marine anf ibre Veiftunastähiakeit zu bringen, 


Beſonders ſchwierige Nertragsverbandlungen wurden nötig, als 
die Mefigeräte Bovfor (9. m. b. H. in Yiquidation trat und es galt, 
deren Urbeberredite und Erfindungen einerieits fir die Kreifel- 
geräte Hm. b. Ha andererieits fur die bas Entwidlungagebiet der 
Mefineräte (9. m. b. S. übernebmende Firma Siemens nugbar und 


damit fiir die Wehrmacht fruchtbar qu maden. 
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b. Gcheime Ertumbung. 


Mit Aorticreiten der Mobilmachungsarbeiten und der Vorúber- 
legungen für eine operative Verwendung der aeringen Streitfrafte, 
bie- der Marine in der Ditiee damals zur Verfiigung itanden, ae 
wann die Täriakeit der Erhundungen avd fur dieie Aufaaben mehr 
und mebr an Bedeutung. Den exften Anlaf Dazu bot Die von 
Dánemart qunddit getarnt in Angriff genommene Nertiefung Des 
Droaden Aabriwaffers; auf fie batte cine ruſſiſche Seitungänadridt 
suerft hingewieſen. k 

Das für wee ber Waifenveridicbunag früber vom dem 
H-®Bootamaiciniitten Selmer aefobiene Motorboot (jf. unter 
12h) war nicht mebr verfhabar, geeignete andere rsabrzeuge 
waren nicht areifbar. Das Stationsfommunde mußte Desbalb 
em neues Tabrieug erwerben, um defien Anichaftung fid der 
|, Ndmiralitabaoffizier K. Kabt. Schulter bemmbte Auf Dienft- 
lidem Weae arlanı es ibm midt, in Berlin Daft Mittel qu ae 
winnen, Er wandte fidy deabalb an Kapvt. 3. (5. Yobmanm mit 
bem Erfola, dak diefer fofort 15000 AM zur Berfuquna ftellte, 
womit bei der virma toda & Kolbe in Riel ein Midtutter gebaut 
wurde. 


Mit dieiem Fahrzeug bar Obermaſchiniſt Selmer nad den 
Anveilungen von XK, Ravt, Schuſter jeimi Crfimdunastätiafeit 
begonnen, Er bar die erite Yufaabe (Keititellung der Werbalmiiie 
in den Droadem evfotareidy Dardwmeiübut, div Bermurung, daß tat 
jädylidy die Droaden auf 8,3 m) Tiefe  Winderrtiefe) aebradyt waren, 
fand ihre Veltätiauma. 





I 


Späterhin wurden die Aufgaben zunächſt im Sinblid auf das 
Werden einer polnifchen Marine erweitert; fie erfuhren dann eine 
Ausdehnung auf die Erfundung von Anterplagen und Durdfahrts- 
möglichkeiten an allen Küften der Oftfeeeingänge, der mittleren 
Ofkjee und aud des Skagerraks im Hinblid auf eine Kriegsführung 
mit leichten Streitkräften, bejondera mit Schnellbooten. 


Die aus der Nordmarfhilfe dem Stationäfommando zufließenden 
Gelder fanden bei diefen Aufgaben willfommene Verwendung. — 
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Ill. Blanmäßige Rüftungsarbeiten mit 
Duldung der Reid)sregierung, aber hinter dem 
Rücken der gefeggebenden Kórperfdaften. 


(Ron 11128 bie que Madtúbernabme 1133). 


Das mit der Mufdetung der Yobmann- Unternehmungen 
belaftete Jabr 1927 griff mit rauber Hand in die im beiten Gang 
befindlichen Mebrarbeiten, und die zum Schmieden der Rúftung 
ethobene Hand ftodte im Schlage — jedoch nicht länger, als bis 
wiederum deutfde Männer verantwortungsfreudig die Yage, und 
zwar beffer ala zuvor mwiederbergeftellt batten. 


Denn wenn bisher Cingelhandlungen loſe und unabhängig, 
mandma! aud ohne Kenntnis voneinander ihr Jiel erftrebt Hatten, 
wurde jest in fraftvoller Sufammenfaffung und fluger Aus 
aleiduna der Kräfte am der deutihen Webrbaftmadung auf einer 
Grundlage weiternearbeitet, die ihre Verbreiterung in einer Mit 
perantwortung der Reidsregierung fand, melde fido der Notwen: 
digkeit dirjer Arbeiten nicht mehr verichließen tonnte; eine Veteili- 
auna von Reiderat und Reichstag an diefer Verantwortung ließ 
allerdings die innervolitifde Lage nidt au. 


Umfang und Art diefer Arbeiten exbielten nad wie vor ibt 
Weprage durd die im RV begründete Notwendigkeit der Tarnung, 
ein Sivang, der mit ber Seit um fo unerträglicer empfunden 
wurde, ale der Fortgang der Arbeiten die im deutichen Bolle ver 
anfetten und nur künſtlich niedergebaltenen Sráfte immer Marer 
und eindringlider erfernen lief.\ — 


k 055693 





+] IT 


Dur Inbistretion eines entlaffenen Dircktor der Phoebus. Bloßftellung der 
Rilm-Orfellidaft (f. unter 11 3 b), der die Niederfhrift über  Cobmann- 
Hingabe eines weiteren Reichäfrebite an die Gefellfdaft im Unternehmungen. 
der Lajde batte, gelangte die Kenntnis diefes Unternehmens im 
Sommer 1927 an die Preffe (Berliner Tageblatt) und damit in 
bie Öffentlichkeit. Reichstag und Dreffe, ſoweit fie nicht ala geringe 
Ausnahme webrfreundlich eingeftellt war, tobten und forderten eine 
Unterfuchung durd den Reichstag fowie die Einfegung einer Kon. 
trolltommijfion zur Verhinderung der Bildung Ichwarzer Fonds, 
die in Verbindung mit dem Fall Yobmann aufgetreten und der 
Kontrolle der zuftändigen Stellen entjogen waren. 


Die Unterfuchung bat in Art und Umfang, wie beides von der 
damaligen Zeit zu erwarten war, ihre Erleviqung gefunden und 

foll bier nicht weiter neichildert werden. Schon vor ihrer Be- 

endigung hatte der Reicawehrminifter Dr. Oefler im Gefühl Rücktritt des 
einer gewiffen Mitverantweortung für den Vorfall Ende 1927 fein NReidhewehr: 
Portefeuille zur Verfügung geftelle und dem General Groener minifters 
Tag gemadt, Jär die Reibsmarine war der Vorfall, abaejeben Pr- SeBler und 
von einer unbeftreittaren Einbuße an Anichen, nod mit einem 

befonders ſchweren Verluft iniofern verbunden, ala der bodwer: 

diente und allieits beliebte Chef der Marineleituna, Admiral 

Senfer, nad Nbjdluf bes ¿alles Yobmann von feinem Amt — des Gbefe der 
ebenfalls zurüdtrat, weil er bei feiner vornehm-ftrengen Dienſt — Marineleitung, 
auffaffung in feinem weiteren Berbleiben eine für die Marine Udmiral Zenker. 
untragbare Belaftung fab. 


Sein Nachfolger, Admiral Dr. h. e. Roeder, úbernabm ein Admiral 
dweres Erbe. Seine exfte Aufgabe fab er darin, das in der Dr.h.c Reeder. 
Offentlidykeit gefdridigte Anieben der Reibamarine mit ordnender 
Hand wieder berjuftellen, und wer die Beratungen des Marine 
etaté diefer Fabre im Haushaltsausſchuß und Plenum des Reidä- 
tag’ miterlebt bat, fann fid eine Worftellung von der Schwierig- 
feit, aber auch von der Notwendigkeit diefer Mufgabe machen, deren 
Gelingen den vollen Einjas der Perjönlidykeit des neuen Chefs der 
Marineleitung erforderlich madte. | ' 


Eine weitere Mufgabe erblidte Admiral Naeder in feiner Cin. — Udwicretung der 
wirhung auf die Abwiclung der Pobmann-Unternebmungen; galt — Lodmanns 
es bod) hierbei, kritijdy qu prüfen, melde Vorhaben wegen ihrer Unternebmungen. 
militärifden Bedeutung mweitergufübren und welche ala militärisch 
ausfidytölos abzuftoßen und baber qu — feien. Das Er- 

biefer Prüfung if in der Würdigung der Yobmann- 
mungen im Teil II, 3 bereits behandelt worden. ES be- 
deutete für Die Jähtung der NReidsmarine ein großes Wognis, fid 
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einigen di fim bloßgeftellten Mafnahmen ju be- 
tnne a sia jr rtun oe —— 
iterfähruna bdiefer Vorhaben zu ehmen; 
Jorderuna = Wehrhaftmadung des beutiden Bolfes mufiten 
alle Bedenken zurüdtreten. 


Die Abwidlung der weit verpweigten Lohmann -Lnterneb- 
mungen nabm rere Jahre in Anfprud und fonnte nur deshalb 
eine Wehraedanten entiprechende Durchführung erfabren, weil 
die mit diefer Aufgabe betrauten Perjönlidykeiten von hobem Ver- 
ftändnis für die Aufgaben einer Banbeßverteibigung belt ‚waren. 
Es wirften dabei vom Reidsfinangminifterium mit die Minifkerial- 
rite Wei und Graf Schwerin von Krofigt, vom Red» 
nungábof der Rednungsbofdirektor Stengel, . Rat 
Dr. Müller und Min. Amtmann AHrend, von ber rine 
endlid Minifterialrat Shaller, Ob. Reg. Rat Dr. Edhardt und 
Reg. Ob. Infp. Sóntibder. 


in Quiammenbang mit der Abwidiung der Lohmann- Unter- 
nebmungen erbob fido jet im YJmtereffe einer geordneten Etatöwirt- 
[daft bie Forderung, alle fonft nod beitebenden »idhwarzen« fonds, 
wie fie in den Zeilen I und 11 biejer Dentichrift verfchiedentlich 
envábnt find, zu erfaffen und aufzulöjen. 


Diefe Erfaffung war nicht einfad, da bie beftehenden Fonds nicht 
immer befannt waren und ihre Fondsverwalter erflärlicherweiie 
eine gewiffe Zurüdhaltung übten. Jmfolgedeffen gab es für bie 
mit der Erfaffung beauftragte Marine-Hausbaltg-Abteilung (Leiter 
Kapt. 3. S. Oadom, Referenten K. Kapt. Schüffler und 
Minifterialrat Hanke) mand’ Harte Nuf zu fnaden. ES bedurfte 
ichließlih einer fdarfen Verordnung des Reichswehrminiſters, die 
von einer »leyten Chance fprad, um dieje Arbeiten nad) weit 
mebr als Jabresfrift zu einem Abſchluß zu bringen, fo daß nad 
Prüfung der Unterlagen dur& ben Rechnungshof die Fonds auf 
geloft und ihre Erlöfe ben Einnahmen des Reichs zugeführt werden 

nnten. — | 


(Es tam nunmehr darauf an, die eingangs erwähnte Forderung 
bes Reidätagd nad Einfegung einer Kontroilkommiifion zur Ber 
binderung ichwarzer ¡onde mit der im Webrinterefje gebotenen 
Weiterführung der wertvolleren Lohmann Unternehmungen und 
der fonftigen früber eingeleitesen Rüftungsvorbaben in Einklang zu 
bringen. Die Mufgabe biefer von der RNeicdsregierung cingejegten 
»Uberwahungstommilfion für: die gebeimen Ausgaben des Reids- 
webrminifteriumé:, fpäter »Mitprifungdausihuß- genannt, zu 
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dem aufier ben Chefs der Heeress bzw. Marineleitung der Staats- 
fekvetär im R. H. M. Dr. Popis und der Präfident des Redy- 
nungsbofes, Staateminifter a.D. Dr. h.e, Sacmif&, traten, 
war daher nicht einfach. Mußten dod unter den Augen diefes Aus- 
ichuffes byw. mit feiner pps timuauns bie envähnten Borbaben 
weite werden, nad) bem als deutſches Reichsgeſetz 
geltenden VV nicht geftattet waren und daher durd den Haushalts- 
"plan nicht angefordert werden konnten; fie entbehrten aljo eiqent- 
“lid einer grjesliden Lnterlage. 


Andererfeits erbielten fie dodurd dennoch eine gemiffe Geſetz 
mäßigfeit, daf fie in einem gebeimen Sonderhaushalt aufaefibrt 
Waren, in weldem die cingefegten Betrage ebenfo wie offene Mittel 
bebandelt wurden, “bre Bewirtidaftung wie die Nednungsleaung 
und -präfuna ging nach den aleiden Grumdiägen wie beim o 
Etat vor fid, nur mit der Mapgabe, dañ bas Borhandenfein folder 
Sondermitte! nad außen bin eben nicht in Erſcheinung treten durfte. 
Oefveift wurde Defer Sonderbauébalt turd Abzweigung aus einer 
Reihe von Kapiteln und Titeln des offenen Sausbalra, bie für 
Dieien Swed überböbt wurden. 


Vedeutete für den Mitvräfungsausiduf allgemein die Swie- 
fältigkeit feiner Aufaabe jdon eine gewifle Belaftung, fo úbertrua 
fid Diele in verftárttem Make aut Die Mitglieder der Reidw- 
tegierung, mit deren Billigung der Mupnühungsausichuk wirkte 
und deren lints eingeftellte Minifter fid in ihrer Tovvelrolle fider- 
lid nicht mobl gefühlt haben. Mm meiften jedod bar zweifellos ber 
in feinem Amt unabbángige und nur dem deutiden Bolte verant: 
mwortlide Präfident des Redmunasbofea Staatsminiftex a D. 
Dr. hc. Sae miſch dieſe Belaftuna empfinden mäen; bat ber 
Rechnungshof bod die geſetliche Verpflichtung, jeden Borftoñ, der 
Ju einer Etatsverlebung führt, arundfäslid zur Kenntnis der acer 
aebenden Körveridaften zu bringen. ntolaedefien muñte Minifer 
Saemifd in jedem falle, der im MWirorufunasousfduf que Er 
órterung fam, in einen Ovifienstonhikt aeraten, da es fido bierbei 
um berartige generelle Berftoñe bandelte Tie Ubernahme einer 
folden Verantwortung, die ibm niemand abnehmen komnte, tann 
im voterländiiben und mwehrpolitiiden Ünterefle nicht hoch genug 
gewertet werden. 


Die Mufflellung des Sonderctat® mute naturgemah in enger 
Verbindung mit dem offenen Erat vor fid geben. Sic war daber 
Sade ber Marine Saushalte-Mbteilung, die unter ibren Veitern, 
ben Kapitänen 4. S. Oadomwm, Paftian und Sdäffler den an- 
fange nod) bhandaridriebenen Zonberetat im Betrage von 


Steateminifier 
aD. Bacmifó. 
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6,8 Mill. A.M im Jahre 1928 bis auf 21 Mill. AM im Jahre 
1933 entmidelte; bie tednifde Durdfubruna biefer immer um: 
fanareider werdenden Etatsarbeiten lag dabei in den Händen bei 
Reg. Ob. Injpeftors Thiele. 

Bei den von Jabr zu Jahr fteigenden Aniprüden an diejen Etat 
mar es angelichts der bis 1933 aleich gebliebenen Geiamtjumme des 
offenen Etats nicht leicht, die Titel diejes Crats unauffällig um brete 
Gebeimbetráge zu fiberbóben; durfte Doch diefes Verfahren unter 
feinen Umitänden quí Kenntnis der gejergebenden Körperichaften 
gelangen. Bei den Beratungen des offenen Etats im ReidSrar und 
Reichatag, bei denen außer dem Veiter der Marine Hauasbalts 
Abteilung mit feinen Referenten febr báufig der Chef der Marine 
leitung perfönlich einzelne Etatapofitionen vertrat, mußten oft unbe 
queme Fragen audweidiend, dabei dod für den ¿yra fteller be 
friedigend beanhwortet werben, und fo mander für die Marine 
lebenswidtiae Gebeimbetrag ift turd barmioje Erflärungen be 
ariintet worden. 


Bei bem fteinenden Umfang der Oebeimauszaben ging esnidt mebr 
an, den eigentliben Mitpräfungtausiduk weiter mit der Beratung 
der immer jablreider werdenden Etarsvorbaben zu bemúben; es 
bildete fid baber ein Arbeitsausibuß heraus, beftebend aus den 
zuftändinen Referenten der beteiligten Minikerien — beim N. 5. M. 
Minifterialrat Dr. Pedert, fpater Geb. Reg. Rat Dr. Bender, 
beim Hednunasbof Geb. Reg. Rat Dr. Muller mit Minifterial 
amtmann Abrens —, bie in vertranensvoller und verantwor- 
tungafreudiger Sufammenarbeit mit der Marine Haushalts · Ab⸗ 
teilung alle Fragen bis auf die wenigen grundfagliben Yunfte von 
fid aus erledigten. Vestere fanden beim eigentlichen Ritprüfungs- 
ausiduf ibren Abſchluß, und pour aud dann, wenn es fid um 
wichtige militar politijde Fragen banbelte, die damals felbit die 
Reicherenierung nicht obne weitere: zu bejaben wagte, wie 3. Y, die 
Aufitoduna von AMuggeugen und die Bildung von Seitfreiwilligen: 
Aormationen nicht nut an der Grenze, fondern auc im Jnnern bes 
Meiches. Aür dieie Mafinabmen übernabın der Mitpnifungsans- 
iduk — und died verdiert feilnehalten zu werden — felbfi die 


Rerantivortung. 

Mit diefem Sonderetat und feiner Behandlung war fomit em 
Wertieua gefunden, das im Genenlag zu den Eimelafrionen vor: 
beriger abre eine kraftvolle Sujammenfaffung der in Angriff ar 
nommenen Rüftungsvorbaben bei genenieitiner Abftimmungsmög- 
lichkeit acftattete und baber bie großte Ausſicht auf eine milttäriic 
and wirtiaftlicn glinitige Misnugung der anfangs nur befdeidenen 
Zondermittel bieten fomnte. 
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IV. Aufrüftung unter Führung der Reids- 
regierung in getarnter Form. 
(Bon 1933 bis ¡ur Mebrireibeit 1935.) 


Der mit der Madtäbernahme am 30. Sanuar 1933 verbundene 
einheitliche Zufammenichluß der ganzen Nation war von entſcheiben · 
bem Einfluß auf Umfang und form der weiteren Rüftun iten. 

Quiso der Reidsrat feiner Auflojuna ento ing und ald 
gei KRörperidaft binfort ansfdied, exfubr Reidstay 
eine Sufammenfegung, die der Mufriijtung der Wehrmadt gegen: 
über nur nod eine eindeutige Faltung einnehmen konnte. 


Auf diefer Grundlage übernahm nun die Reidsregierung bie 
Aübrung in den Aufräftungsarbeiten. 


Für die Wehrmacht wirkte fid die Ubermabme diefer Fúbrung 
burd bie Reidöregie babin aus, bag der Reichätriegäminifter, 
Oeneraloberft v. Blomberg, und burd ihm die drei Webrmadt. 
teile vom Reidéfabinett eine weit Ermábtigun; zum Auf- 
bau der Wehrmacht erhielten, in deffen Arbeiten nunmebr bie ge- 
jamte Organifation des Reiches eingefepaltet wurde. 


Infolge diefer Ermächtigung fam die Mitwirkung des bisherigen 
Mitpräfungsausfduffes bei der Bewirtidaftung der gebeimen 
Ausgaben fúnftig in Jortfall; es verblich lediglich die nachprüfende 
Tätigkeit des Rechnungabofes dei beutidhen Reiches. 


Der Obexbefeblebaber der Sriegamarine, Admiral Dr. h. €. 
Raeber, hatte damit beim Auf- und Ausbau der sriegsmarine des 
eine weitgebende Selbitändigleit erhalten, die nur infofern nod, eine 
Einfórántung erfuhr, al’ mit Rúdfidt auf ben bie bisherige 
Tarnung der Rüftungsarbeiten beibehalten werden mußte. Neben 
bem offenen Etat blieb daher der bisberige Sonderetat befteben, der 
unter Berüdfichtigung der vom Reid) für die Aufrüftung zur Ber 

llten exbebliden Arbeitsbeſchaffungsmittel eine oa 
ó . In der Bewirticha diejer Mittel 
bem Leiter der Marine Haushalts Abteilung — bis 1934 
Kapitän 4. S. Schüffler, danad Kapitän 3. S. Fórfte — weit- 
* Sefuanitie erteilt worden, die der Akten Tantwor: 
| bed Etatscefs Rechnung trugen. \ 
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Grhiärung der Mle am 16. März 1935 ber führer im Vertrauen auf bie in 

Wedrfreideit. — zwijden erfolate Eritarkung ber Wehrmacht die Wiederherftellung 
der Wehthoheit bes deutſchen Reiches verfünbete, fam aud bie 
erwähnte fehte Einfdränkung in den Rüftungsarbeiten, nämlich 
die aufenpolitifde Tarnung, in Wegfall. 

Befreit von allen Peffelu, bie 1'/, Jabrjehnte lang unjere Be: 
wegungsfreibeit auf und unter Waffer, ju Lande und in Luft 
eingeengt baben, und getragen von dem wiebdererwwadten Ylehr- 
willen der gefamten Nation, kann nunmehr die Wehrmacht und als 
ihr Beftandteil die Kriegsmarine mit voller Kraft die begonnene 
Rúftuna ibrer Vollendung ent jegenführen mit dem Siel, dem 

o Reiche die ihm zutommende Stellung in der Welt zu fidern! 
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